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Jahresbericht des Kuratoriums für 1912



In der ordentlichen Generalversammlung vom 20 . Mai 1912 Kutatorinm
wurde die Wiederwahl der nach Ablauf ihrer Wablzeit aus¬
scheidenden Herren Brünn , Geheimrat Geiger , Geheimrat Gold -
berger , Justizrat Simon , Direktor Wassermann und Weiss
einstimmig vollzogen .

Auch innerhalb des Kuratoriums wurden die Ämter in
der bisherigen Weise verteilt . Es wurde übertragen :

Der Vorsitz Herrn Justizrat Dr . Simon , dessen Stell¬
vertretung den Herren Geheimrat Goldberger und Geheimrat
Dr . Mosse, das Schriftführeramt Herrn Justizrat Lilienthal ,
dessen Stellvertretung Herrn Justizrat Dr . Seligsohn , das
Amt des Rendanten Herrn Weiss , das des Kontrolleurs Herrn
Direktor Wassermann .

Am 4 . Juli 1912 beging das Mitglied unseres Kuratoriums Heniwnucohw«
Herr Geheimer Regierungsrat Professor Dr . Cohen die Feier
seines 70 . Geburtstages . Aus diesem Anlass begaben sich die
Herren Justizrat Dr . Simon , Brünn und Oberregierungsrat Dr .
Meyer nach Marburg , um dem ehrwürdigen Jubilar im Namen
des Kuratoriums die wärmsten Wünsche für ein noch langes ,
mit Geistesfrische und Schaffenskraft gesegnetes Leben darzu¬
bringen und den tiefgefühlten Dank auszusprechen für alles ,
was Hermann Cohen der Lehranstalt und ihren Hörern ge¬
leistet hat . Als Zeichen dieser dankbaren Verehrung widmete
das Kuratorium dem Jubilar sein von Max Liebermann ge¬
schaffenes Porträt .

Im Herbste 1912 siedelte Herr Geheimrat Cohen nach
Berlin über und erklärte sich bereit , die Bitte , die das Komitee
für die Moses Mendelssohn -Stiftung ihm in einer Adresse vor¬
getragen hatte , zu erfüllen und an unserer Anstalt religions¬
philosophische Vorlesungen zu halten . Seit Anfang Januar 1913
hielt er -auch zu unserer grossen Freude an unserer Lehranstalt
jeden Sonnabend Abend ein Seminar mit Uebungen über Spi¬
nozas theologisch -politischen Traktat und jeden Dienstag Abend



— 6 —

eine öffentliche Vorlesung über den „ Begriff der Religion " mit
anschliessenden , für unsere Hörer berechneten Übungen . Der
Erfolg der Seminarübung ebenso wie der Vorlesung entsprach
ihrer Bedeutung . Die Aula der Lehranstalt und ihr Nebensaal
konnten kaum die Zahl der Zuhörer fassen , die sich aus allen
Gesellschaftskreisen und Lebensaltern zusammensetzte . Für uns
aber ist es ein erhebendes Bewusstsein , dass die Frucht der
Lebensarbeit dieses grossen Philosophen , dieser markigen Per¬
sönlichkeit , jetzt unserer Anstalt , ihren Jüngern und ihren
Gästen zu gute kommt .

EkreamitgiicJcr Wir haben im letzten Jahresbericht die Gründe dargelegt ,
aus denen wir der Generalversammlung die Wahl der Herren
Geheimrat Ludwig Max Goldberger und Moritz Manheimer
zu immerwährenden Ehrenmitgliedern vorschlugen . Die General¬
versammlung hat in dankbarer Anerkennung der grossen Ver¬
dienste der beiden Genannten um unsere Anstalt den Antrag
durch Zuruf zum Beschluss erhoben .

s:aiuttfiünucruui; Die letzte Generalversammlung beschloss ferner , dem § 10
Abs . 8 Satz 1 der Satzungen folgende Fassung zu geben :

„ Die Generalversammlung ist , soweit es sich um
Beschlüsse zu 5 und 6 (Abänderung des Statuts und
Auflösung der Anstalt ) handelt , nur beschlussfähig ,
wenn mindestens der zehnte Teil der stimmberechtigten
Wohltäter anwesend ist ."

Der Beschluss hat die Genehmigung der staatlichen Aufsichts¬
behörde erhalten . Die Bedeutung der Änderung liegt darin ,
dass die frühere Vorschrift beseitigt ist , nach der jede General¬
versammlung ohne Rücksicht auf die Gegenstände der Tages¬
ordnung nur beschlussfähig war, wenn mindestens 20 Mitglieder
anwesend waren .

:laaehtei8Ve" ^ er *m *Jak re 1907 zu Berlin verstorbene Rentier Sieg¬
mund Salier und seine im Jahre 1911 verstorbene Ehefrau
Amalie geborene Lazarus haben in ihrem gemeinschaftlichen
Testamente unserer Lehranstalt 15000 Mark vermacht . Die
Landesherrliche Erlaubnis zur Annahme der Zuwendung ist
bereits erteilt . Die Auszahlung des Vermächtnisses wird aber
voraussichtlich erst im Jahre 1914 erfolgen, da vorher keine
Mittel liquid werden . Den hochherzigen Erblassern werden



wir für die reiche Schenkung ein dankbares Gedächtnis
bewahren .

Nachdem die Allerhöchste Genehmigung des Geschenks Mendel.-
von 200000 Mark , das Herr Moritz Manheimer zur Gründung "ohn-StiftunK
dieser Stiftung überwiesen , erfolgt ist , hat die Stiftung , die im
Laufe des Berichtsjahres ihre Satzungen verändert (vgl . An¬
lage A ) und auch ihren Namen in Moses Mendelssohn-Toleranz -
Stiftung umgewandelt Jiat , im Januar 1913 ihr erstes Preis¬
ausschreiben erlassen . Sie stellt das Thema

„ Der Toleranzgedanke in der deutscheu Literatur
zur Zeit Moses Mendelssohns"

zur Bearbeitung und ladet Angehörige aller Bekenntnisse /.um
Wettbewerbe um die in Höhe von 2000 bezw . 1000 Mark
festgesetzten Preise ein .

Die Landesherrliche Genehmigung der Annahme des UJw- Pj»l'Pi'-o o suu-üüftuuK
Stiftungskapitals von 80000 M ., das Herr Generalkonsul Franz
Philippson uns gespendet hat , ist erfolgt . Wir veröffentlichen
als Anlage ß die Schenkungsurkunde , die der Bruder des
Stifters , Herr Professor Martin Philippson , in seinem Auftrage
verlautbart hat .

Auf den Ludwig Philippson -Lebrstuhl , der der Geschichte
des Judentums gewidmet ist , wurde der Leiter des Gesamt¬
archivs der Deutschen Juden Herr Dr . Eugen Täubler berufen .

Herr Dr . Täubler , ehemals Hörer der Lehranstalt , wirkt teiiwkoU»««»
an ihr schon seit Jahren mit Eifer und Erfolg als Dozent und
ist nunmehr unter erheblicher Erweiterung seiner Lehrtätigkeit
als ordentliches Mitglied in das Lehrerkollegium eingetreten . Im
Anhange veröffentlichen wir seine Antrittsvorlesung .

Herr Dr . Warschauer sieht sich im Hinblick auf die
grossen Anforderungen , die sein Hauptamt als liabbiner der
jüdischen Gemeinde und seine Tätigkeit als Dirigent einer
Religionsschule an ihn stellen , zu unserem lebhaften Bedauern
genötigt , mit Ablauf dieses Studienjahres seine seit 2 Jahren
interimistisch verwaltete Dozentur für Homiletik und Midrasch

niederzulegen . Wir sprechen ihm für die Bereitwilligkeit , mit
der er unserem Kufe trotz der entgegenstehenden Schwierig¬
keiten Folge geleistet , für die Hingabe , mit der er sich seinem
verantwortungsvollen Lehramt gewidmet hat , sowie für die
grosse Förderung , welche unsere Hörer seinen Vorlesungen
verdanken , auch an dieser Stelle unseren wärmsten Dank aus .
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Das homiletische Lehramt übernimmt am Beginn des
neuen Studienjahres der ueugewählte Rabbiner der jüdischen
Gemeinde , Herr Dr . Baeck . Wir freuen uns , dass wiederum
ein Mann , der einst an unserer Anstalt seine rabbinische Aus¬
bildung empfangen hat , die Früchte seiuer wissenschaftlichen
Arbeit und die in der amtlichen Praxis gewonnene Erfahrung
in den Dienst der grossen Sache , der Heranbildung neuer
Rabbiuer -Geuerationen , stellt . Und uameus dieser Sache, der
uusere Arbeit gilt , danken wir dem Vorstand der hiesigen
jüdischen Gemeinde für das auch hierbei uns bewiesene weit¬
gehende Entgegenkommen .

d Die im Soramersomester 1911 und im Wintersemester
1911/12 gehaltenen Vorlesungeu sind in der Anlage C verzeichnet .

Die sabbatlicheu Übungspredigten der Hörer in den
hiesigen Gemeindesyuagogen sind unverändert fortgesetzt worden .

Im Laufe des Berichtsjahres haben die Herreu Dr . Hugo
Fuchs und Dr . Hans Kronheim die Rabbinatsprüfung bestanden .
Der Letztgenannte wurde als zweiter Rabbiner nach Düsseldorf
berufen ; sein Vorgänger , Herr Dr . Max Wiener , ist als Rabbiner
nach Stettin gekommen.

Von ehemaligen, bereits im Amte befindlichen Hörern
wurden berufen : Herr Dr . Baeck , bisher erster Rabbiner in
Düsseldorf , zum Rabbiner der jüdischen Gemeinde in Berlin ,
Herr Dr . Max Eschelbacher , bisher Bezirksrabbiner in Frei¬
burg i . Br ., zum ersten Rabbiner in Düsseldorf . Herr Dr . L .
M . Nathan , Generalsekretär der Gesellschaft zur Förderung
der Wissenschaft des Judentums in Berlin , wurde zum Syndikus
der Deutsch -Israelitischen Gemeinde in Hamburg gewählt .

Die Zahl der ordentlichen Hörer betrug
a) im Sommersemester 1912 : 58 , davon stammten 29

aus Deutschland , 17 aus Russland , 7 aus Oesterreich -
Ungarn , 4 aus Rumänien , 1 aus England .

b ) im Wintersemester 1912/13 : 61 , davon stammten
32 aus Deutschland , 19 aus Russland , 7 aus Oester¬
reich -Ungarn , 2 aus Rumänien , 1 aus England -

H Die Zahl der ordentlichen " Hörer hat gegen die Vorjahre
sehr erheblich zugenommen. Sie betrug im

Soniraereemester Wintersemester
1909 : 42 (33} 1909 : 40 (27 )
1910 : 39 (26 ) 1910 : 41 (24 )
1911 : 42 (26 ) 1911 : 48 (28)
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Die eingeklammerten Zahlen geben die reichsdeutschen
Hörer an . Ihre Zahl hat sich nicht sehr vermehrt , dagegen
ist insbesondere die Zahl der russischen Hörer in starkem
Wachsen .

Sämtliche ordentlichen Hörer hatten gemäss der Vorschrift
der Statuten das Zeugnis der Reife für das akademische Studium .

Von den zur Zeit Immatrikulierten gehören der Lehr¬
anstalt an seit 1901 : 1 ; 1902 : 1 ; 190.3 : 1 ; 1905 : 1 ; 1906 : 2
1907 : 5 ; 1908 : 4 ; 1909 : 10 ; 1910 : 3 ; 1911 : 9 ; 1912 : 26

Die Zahl der Hospitanten betrug
a ) im Sommersemester 1912 : 14 , davon stammten 4

aus Deutschland , 4 aus Russland , 2 aus Oesterreich -
Ungarn , 2 aus Rumänien , 1 aus Frankreich , 1 aus
den Vereinigten Staaten von Nordamerika .

b) im Winterhalbjahr 1912/13 : 16 , davon stammten
7 aus Deutschland , 4 aus Russland ,, 2 aus Oester¬
reich -Ungarn , 2 aus Rumänien , 1 aas Ägypten .

Die Zahl der Hospitanten betrug im
Sommersemester Wintersemester
1909 : 8 (4) 1909 : 10 (4)
1910 : 10 (7) 1910 : 14 (7 )
1911 : 17 ( 12) 1911 : 21 ( 14)

Sie hat mithin in dem Berichtsjahre abgenommen, ins¬
besondere ist die Zahl der deutschen Hospitanten zurückgegangen .

Für die von der Kirschstein -Stiftung ausgeschriebene Preis¬
aufgabe » Der Kampf um die hebräische Gebetsprache " ist eine
Bearbeitung eingegangen , der der Preis zuerkannt wurde . Der
Verfasser ist Herr stud . phil Benno Gottschalk .

Die von der Moses Mendelssohn-Prämien -Stiftung zum
2 . Male gestellte Preisaufgabe : >,Die politische Lage in den
Nachbarländern Israels zur Zeit der Regierung Davids " hat
keinen , die von der Lazarus -Stiftung gestellte Aufgabe : „ Die
Streitschriften des Maimonides " bat einen Bearbeiter gefunden ,
dem aber ein Preis nicht zuerkannt werden konnte .

Unsere Bibliothek hat durch Kauf wie durch Schenkung
(s . Anlage D ) einen weiteren Ausbau erfahren . Die Neu¬
katalogisierung .nahm ihren Fortgang , wird aber weitere Arbeit
erfordern , sodass auch für den diesmaligen Etat die Einstellung
besonderer Mittel nötig war .
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Über den Zuwachs unserer Bibliothek unterrichtet die
folgende Statistik :

Biblische Wissenschaften i. J . 1912 : 78
(einschl. hcbr. Grunmi. uud Lexicographie)

Halachisch -midrasch . Literatur : 78
Literatur des Judentums : 34
Geschichte des Judentums : 87
Moderne Judenfrage : 24
Neuhebr . Literatur : 17
Orientalia : 26
Philosophie , Rel .-Geschichte und Allgemeines : 81
Christentum , System , und Geschichte : 11
Praktische Theologie und Pädagogik : 15
Verwaltungsberichte : 78
Protokolle , Schul - u . Verwaltungsberichtc , Jahrbücher

u . Zeitschr . : 41 .
Die Ausleih Verhältnisse ergebeu -sich gemäss der für die

Monate Januar —Dezember aufgestellten Statistik " aus den fol¬
genden Zahlen :

Zahl der Durchschnittszahl
1Ü12 entliehenen »1er

Hücher tftgl. Entleiher

Januar . . . 105 6
Februar . . 111 6
März . . . 176 9
April . . j 127 8
Mai . . . . 188 10
Juni . . . 157 8
Juli . . . 174 9
August . . . 153 8
September 35 2
Oktober . . 145 8
November . . 154 8
Dezember . . 126 6

Die Frequenz des Lesesaals betrug :
< Januar Februar März April Mai Juni

260 265 157 170 265 338
Juli August September Oktober November Dezember

295 69 119 118 284 264
Diese Zahlen beziehen sich nur auf die Benutzerzahl

während der 5 DienstBtunden an den ( 5) Werktagen der Woche .
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Daneben wird der Lesesaal ausserhalb der Amt6stunden den¬
jenigen Hörern zur Benutzung freigegeben , die laut Bescheinigung
des Lehrerkollegiums mit wissenschaftlichen Arbeiten oder mit
der Vorbereitung für eine Prüfung beschäftigt sind .

Im Jahre 1912 traten 60 neue Mitglieder bei . Wir ver - *
danken diesen Erfolg unserer Propagandakommission und in
erster Reihe unserem Kendanten Herrn Max Weiss , sowie
unserem Mitgliede Herrn Moritz Wolf söhn .

Demgegenüber müssen wir allerdings einen Verlust von
26 Mitgliedern verzeichnen , die teils durch den Tod teils aus
sonstigen Gründen ausgeschieden sind .

Das Lokalkomitee in Frankfurt a . Main hat wie bisher
seine Tätigkeit ausgeführt . Dem Leiter des Komitees , Herrn
Direktor Dr . Adler , sprechen wir unsern herzlichen Dank aus .

Die im Jahre 1912 eingegangenen Gaben sind in Gemäss - 1
heit der Statuten bezw . nach Bestimmung der Geber wie folgt
verwendet worden :
A . Für den eisernen Fonds :

Geschwister von Bleichröder ..... M . 1000 ,—
B . Für laufende Ausgaben (ausser den Jahres¬

beiträgen der Wohltäter ) :
1. Beitrag der jüdischen Gemeinde zu Berlin „ 12000 ,
2 . Zinsen für das Jahr 1012 aus der durch

den verstorbenen Rentier Arnold Weiss
bei der jüdischen Gemeinde in Berlin be¬
gründeten Dr . Bernhard Weiss -Stiftung „ 3813 ,43

3 . Alis der Salomon Neumann -Stiftung . . „ 120,0 —
4 . Von Herrn Siegifr . Brünn ..... „ 800 ,—
5 . Beitrag der Baronin v . Cohn -Oppenheim-

Stiftung der Israelitischen Kultusgemeinde
zu Dessau . ......... „ 1000,—

Die Einnahmen und Ausgaben des Rechnungsjahres 1912
werden in der Anlage E nachgewiesen . Das Hauptvermögen
der Anstalt wuchs von 794937 ,67 M . auf 1233858 ,56 M . Da -

_ neben ist die Lehranstalt Eigentümerin des Gustav Oppert 'schen
Nachlasses .

Die Bauschuld hat sich im Berichtsjahre um 820 M .
verringert . So dankbar wir für diese Spenden sind , so erfüllt
uns doch der Gedanke mit Besorgnis , dass noch lange Jahre
vergehen werden , bis wir von dieser Last befreit sind .



— 12 -

Aber auch abgesehen davon müssen wir auf eine Erhöhung
unserer Einkünfte bedacht sein , um den grossen , bedeutsamen
Aufgaben , vor die wir uns gestellt sehen , gerecht werden zu
können . Mögen uns seitens der jüdischen Gemeinden , die wir
mit geistigen Führern versorgen , und seitens unserer für die
Wissenschaft des Judentums begeisterten Glaubensgenossen
immer neue , zahlreiche und opferfreudige Helfer erstehen , und
mögen auch Logen und Vereinigungen aller Art in edlem
Wetteifer sich an der finanziellen Förderung unseres heiligen
Werkes beteiligen !

6. Beiträge der auswärtigen Synagogengemeinden :
Frankfurt a. M . ......... M . 1500, —
Breslau ............ „ 300 ,—
Nürnberg ........... » 300 , -
Dresden ........... „ 200 ,—
Königsberg i . Pr .......... „ 200 ,—
Braunschweig .......... „ 120 ,—
Aachen ....... ..... „ 100 ,—
Augsburg ............ „ 100 , —
Beuthen ............ „ 100 ,—
Bromberg ............ „ 100 ,—
Düsseldorf ..... . . . . . . . 100,—
Essen ............. „ 100,—
Glogau ............ „ 100,—
Görlitz ......... . . . » 100 ,—
Hannover ....... . . . . . . 100 ,—
Köln ............. „ 100 ,—
Leipzig . . J .......... „ 100 , —
Posen ............. „ 100 ,—
Stettin ............. „ 100,—
Wiesbaden . . . ........ , „ 100,—
Barmen ............. „ 50 , —
Bielefeld . ........... „ 50, -
Bochum . . . . . . . . . . . . . 50,—
Chemnitz ............ „ 50 ,—
Danzig ............ „ 50,—
Dortmund ........... „ 50,—
Duisburg ........ . • • » 50 , -
Gaeeen .......... . . „ 50, —
Heidelberg . . . . . . . . . . . . „ 50 , -̂ -
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Liegnitz ......... . . . M . 50 ,-
Magdeburg ......... . . . „ 50 ,-
Mainz ............. „ 50 ,-
Mannheim ........... „ 50 ,-
München ....... . . . . „ 50 ,-
Offenbach a. M. . . . . . . . . . w 50 ,-
Potsdam ............ „ 50 ,-
Trier .......... • . . „ -r>0,-
Bonn ............. r> 30 , -
Darmstadt ........ . . . „ 30 ,-
Eisenach ............. 30 ,-
Frankfurt a. O .......... „ 30 ,-
Gleiwitz . ........... „ 30 ,-
Kattowitz ............ „ 30 ,
Lissa .......... . . . „ 30 ,
Oppeln .......... • . . » 30,
Stargard i . Pommern ........ * 30 ,
Stolp ......... . . . . „ 30 ,
Thorn ............. « 30 ,
Bremen ............ » 25 ,
Glessen ............ » 25 ,
Cbewra Gemilus Chassodim , Bonn . . . » 20 ,
Göttingen ........... » 20 ,
Konsistorium Luxemburg . . 25 Frs = „ 20 ,
Ratibor ........ . . . . » 20 ,
Tilsit . . . , .......... » 20,
Culmsee ............ »
Landsberg a . W ......... » 15»
Spandau ............ »
Cottbus ....... 10 ,

7 . Herr N . Schloss , Wolfenbüttel ..... „ 5 .
Herr Dr . J . H . Goldschmidt s . A . • „ 100 ,
Herr Siegfried Fischer . . . . . • • » 15 ,
Herr Alex Trier , Aschaffenburg . . „ 10 ,

C . Für Stiftungen :
1) Von Herrn Geheimen Kommerzienrat

"Ludwig Max Goldberger als Jahresbei¬
trag für den Louis Simon 'scben Lehrstuhl M . 2000 ,

2 ) Von Herrn Siegfried Brünn (Hermann
Cohen -Lehrstuhl ) ...... • • „ 103000,
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3) Vod Herrn Generalkonsul Franz Phi -
lippson (Ludwig Philippson - Stiftung )

Preuss . 4 " ,, Konsols 80000 ,— M .
und 800,— „ . „ 80800 ,—

4) Von Herrn Rabb . Prof . Dr . Hirsch , -
Chicago für die Moses Mendelssohn-
Toleranz -Stiftung . . . 250 Doli . = „ 1002 , -

D . Für den Baufonds :
1) Herr Moritz Wolfsohn . . . . . . M 200,—
2) Herr Hermann Haake ...... „ 20 ,—
3) Herr Leo Koenigsberger zum Andenken

an den Heimgang seiner Gattin . . . „ 600 ,—
£ . Für die Pensionskasse :

Von Herrn Karl Schifi ....... M . 15,—
Bei der Stipendienfcasse (s . Anlage G) sind folgende Bei¬

träge eingegangen (ausser den jährlichen ) :
1. Von der Jüdischen Gemeinde hier aus

dem Hertel 'schen Legat ...... M . 337 ,50
2 . Von der Jacob Hirsch Brandenburg -

Stiftung ........... „ 802,—
3 . Rückzahlung von früheren Stipendiaten . n 510 ,—
4. Aus den Montagsvorlesungen sind der

Stipendienkasse im Berichtsjahre zu¬
geflossen . -........... „ 2190 ,59

5. Von Herrn Dr . Max Klein , Transvaal . „ 1977, 10
6 . Von Herrn Oberregierungsrat Dr . Paul

Meyer, Frankfurt a . Main ...... „ 500,—
Von den 28 Stipendiaten im Jahre 1912 waren 9 Deutsche ,19 Ausländer ( 10 Russen , 7 Oesterreicher , 2 Rumänen ) .
Aus der David Herzog 'schen Freitisch -Stiftung wurdevom 1. April 1912 bis 31 . März 1913 durchschnittlich 12

Hörern der Lehranstalt freier Mittagstisch gewährt , wofür3800 Mark ausgegeben wurden . Da das Einkommen der
Stiftung uns zur Zeit noch nicht voll zur Verfügung steht , somusste das Kuratorium der Freitisch -Stiftung zur Ergänzungseiner Mittel die Hilfe des Vorstandes der jüdischen Gemeindein Anspruch nehmen . Für die Bereitwilligkeit , mit der der
Vorstand auch diesmal das Defizit gedeckt hat , sei ihm auchan dieser Stelle herzlich gedankt
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Die Montagsvorlesungen zu Gunsten des Stipendienfonds ^ « S »fanden auch in diesem Jahre ( 1913 ) in unserem Heim statt .
Es sprachen :

1. Am 27 . Januar : -Oberrabbiner Dr . Immanuel Low , Szegediu :
Agadische Miezellen .

2 . Am 3 . Februar : Rabbiner Dr . Jacob , Dortmund : Die Thora
Moses als Gesetzbuch .

3. Am 10 . Februar : Dr . Alphons Sussnitzki : Die Dönmes (die
Nachkommen Sabbatai Zewis ) in ihrer
sozialen , wirtschaftlichen und politischen
Stellung in der gegenwärtigen Türkei .

4 . Am 17 . Februar : Direktor Frauberger , Düsseldorf : Jüdisches
Kunstgewerbe .

5. Am 3 . März : Stadtverordneter Redakteur Dr . jur . J . Levy,
Berlin : Aus alter Zeit .

6 . Am 10 . März : Chefredakteur J . Landau : Chamberlain ,
Goethe und die Juden .

Wir sprechen den Vortragenden auch an dieser Stelle
unseren aufrichtigen Dank aus .

BERLIN , im März 1913 .

Das Kuratorium
der Lehranstalt für die Wissenschaft des Judentums .
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Anlas « A.

Satzangen der Moses Mendelssohn -Toleranz -Stiftung
an der Lehranstalt für die Wissenschaft des Judentums .

§ 1.
An der Lehranstalt für die Wissenschaft des Judentums

ist auf Grund der Schenkungsurkunde des Herrn Moritz Man¬
heimer vom 22 . Mai 1911 eine Stiftung errichtet , die den Ka¬
men „Moses Mendelssohn -Toleranz -Stiftung " führt . Dieser Stiftung
sind auch die im Herbst 1910 für Errichtung einer Moses Men¬
delssohn -Professur gesammelten Reinige zugeführt . Auch in Zu¬
kunft sollen einmalige und jährliche Beiträge für die Stiftung
gesammelt werden .

Das Vermögen der Stiftung ist Eigentum der Lehranstalt .
Ihre Verwalung steht dem Kuratorium der Lehranstalt unter
Zuziehung der Mitglieder des Ausschusses (§ 4) zu .

§ 2 .
Zweck der Stiftung ist die Pflege der Wissenschaft des

Judentums im Geiste Moses Mendelssohns. In Erfüllung dieser
wird au der Lehranstalt ein Moses Mendelssohn -Lehrstuhl errichtet .

§ 3 .
Die Berufung auf den Lehrstuhl erfolgt nach Anhörung des

Lehrerkollegiums durch das Kuratorium unter Zuziehung der
Mitglieder des Ausschusses .

§ 4 .
Der Ausschuss besteht aus 3 Mitgliedern .
Die ersten Mitglieder sind :

J ) der Rentier Moritz Manbeimer zu Berlin ,
2) der Geheime Justizrat Dr . Eugen Fuchs zu Berlin ,
3) der Justizrat Leo Lilienthal zu Berlin .

Jedes Mitglied des Ausschusses bat unverzüglich nach seinem
Eintritt in den Ausschuss in einer schriftlichen, dem Kuratorium
der Lehranstalt gegenüber abzugebenden Urkunde einen Nach¬
folger zu ernennen . Sollte zu irgend einem Zeitpunkt die er¬
forderliche Zahl der Mitglieder nicht vorhanden sein , so hat das

2
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Kuratorium unter Zuziehung der noch im Amte befindlichen
Mitglieder des Zuschusses eine Ersatzwahl vorzunehmen, sodass
stets 3 Mitglieder im Amte sind .

§ 5 .
Die Anstellungsbedingungen werden vom Kuratorium unter

Zuziehung der Mitglieder des Ausschusses festgesetzt .
§ 6 .

Alle zwei Jahre , das erste Mal im Januar 1913 , soll ein
Preisausschreiben unter Bewerbern aller Konfessionen stattfinden .
Die Preise , und zwar ein erster Preis von 2000 M . und ein
zweiter Preis von 1000 M ., sollen nach dem Wunsche des Stif¬
ters im Sinne Moses Mendelssohns für Schriften über ein Thema
ausgesetzt werden , das Menschenliebe, Gerechtigkeit , Duldsam¬
keit unter den Menschen zu fördern geeignet ist .

Die Schriften sollen den Umfang von 3 Bogen tunlichst
nicht überschreiten . Das Urheberrecht , an den preisgekrönten
Schriften ist der Lehranstalt für die Wissenschalt des Juden¬
tums zu übertragen . Die Ziierkennung der Preise erfolgt durch
drei vom Kuratorium der Lehranstalt unter Zuziehung der Mit¬
glieder des Ausschusses zu wählende Preisrichter .

Das Preisausschreibenist durch die Allgemeine Zeitung
des Judentums und die Vossische Zeitung bekannt zu machen .
Sollte eine dieser Zeitungen fortfallen , so erfolgt die Bestimmung
darüber , in welcher jüdischen Zeitung (statt der Allgemeinen
Zeitung des Judenturas ) oder in welcher täglich erscheinenden
Berliner Zeitung (statt der Vossischen Zeitung) das Ausschreiben
bekannt zu machen ist, durch das Kuratorium unter Zuziehung
der Mitglieder des Ausschusses . In gleicher Weise sind auch
die sonstigen Bedingungen des Preisausschreibens festzusetzen .

§ 7.
Abänderungender Satzungen bedürfen des Beschlusses

des Kuratoriums , der unter Zuziehung der Mitglieder des Aus¬
schusses zu fassen ist .

Berichtigung : Der im vorigen Jahresbericht S. 17 unter dem Namen
„Abraham Schlesinger, Berlin, Mittelstr. 2/4" aufgeführte Beitrag zur
Moses Mendelssohn-Toleranzstiftung in Höhe von M. 1000 ist von dem
Kuratorium der Emil und Gertrud Mosse-Stiftung, Berlin, Bendlerstr . 38a
geleistet worden.
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Anlage B.

Schenkungsurkunde der Ludwig Philippson -Stiftung .
Verhandelt zu Berlin , am 21 . Mai 1912 .

Vor dem unterzeichneten , zu Berlin in der Viktoriastr .
Nummer 8 wohnhaften Notar im Bezirk des Königlichen Kam¬
mergerichts , Justizrat

Franz Heinitz
erschien heute :

Herr Professor Dr . Martin Philippson zu Wilmersdorf ,
Nassauischestr . 49 wohnhaft .

Der Erschienene , der dem Notar von Person hekannt ist ,
erklärte :

Ich nehme Bezug auf die dieser Urkunde beigefügte Voll¬
macht vom 6. April 1912 und verlautbare hierdurch namens
meines Bruders , des Generalkonsuls Bankiers Franz Moise
Philippson in Brüssel , die nachfolgende

Schenkungsurkunde :
Zum ewigen Gedächtnis unseres in Gott ruhenden Vaters

Ludwig Philippson und aus Anlass seines hundertjährigen
Geburtstages — den 28 . Dezember 1911 — errichtet der General¬
konsul Franz Moise Philippson eine Stiftung an der Lehranstalt
für die Wissenschaft des Judentums zu Berlin unter den nach¬
stehenden Bedingungen :
1. Die Stiftung trägt die Bezeichnung „Ludwig Philippson -

Stiftung " . Eigentümerin ist die Lehranstalt für die Wissen¬
schaft des Judentums zu Berlin .

2 . Zweck der Stiftung ist die Errichtung eines Lehrstuhls
unter der Bezeichnung „ Ludwig Philippson -Lehrstuhl " für
die Geschichte des Judentums und der Juden mit Ausschluss
aller sonstigen wissenschaftlichen Fächer .

3 . Die Berufung zu diesem Lehrstuhl erfolgt durch das Ku¬
ratorium der Lehranstalt . Die Berufung bedarf indessen
der Bestätigung durch mich , den Professer Dr . Martin
Philippson in Berlin , und nach meinem Ableben der Bestä¬
tigung durch den Sohn des Stifters , den Professer Dr . Moritz
Philippson in Brüssel . Nach unser beider Ableben ist das
Kuratorium bei der Berufung an eine Bestfttiguug nicht
gebunden .
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4 . Als Stiftungskapital verpflichtet sich der Stifter der Lehr¬
anstalt für die Wissenschaft des Judentums spätestens am
1. Juli 1912 achtzigtausend Mark vierprozentige Preussische
Anleihe zu überweisen.

5 . Das Kapital der achtzigtausend Mark soll unantastbar sein .
Die Zinsen sind für die Bezüge des Inhabers des Ludwig

Philippson -Lehrstuhls zu verwenden . Solange der Lehrstuhl
unbesetzt ist , sollen die Zinsen zum Kapital geschlagen
werden .

6. Die Lehranstalt für die Wissenschaft des Judentums ist
verpflichtet , spätestens am I . Juli 1922 den Ludwig Philipp -
son -Lehrstuhl zu besetzen . Soweit bis zu diesem Zeitpunkt
das Kapital der Stiftung nicht einen solchen Stand erreicht
hat , dass die Zinsen für die Bezüge des Dozenten ausreichen ,
soll die Lehranstalt verpflichtet sein , die fehlenden Beträge
aus ihren laufenden Einnahmen zu ergänzen .

Dabei ist der Stifter davon ausgegangen , dass im allge¬
meinen die Jahresbezüge wenigstens sechstausend Mark wer¬
den betragen müssen . Indessen soll die Berufung mit ge¬
ringeren Bezügen nicht ausgeschlossen sein , wenn der
Berufene noch ein anderes Hauptamt bekleidet .

7. Falls von anderer Seite — ausser vou dem Stifter und
seiner Familie — die Stiftung um einen Betrag von mindes¬
tens vierzigtausend Mark erhöht wird , so soll der Name des
Schenkers oder derjenigen Person , zu deren Ehren die
Schenkung erfolgt , dem Namen der Stiftung und des Lehr¬
stuhls hinzugefügt werden dürfen .

Ich beantrage :
diese Verhandlung zweimal für die Lehranstalt für die
Wissenschaft des Judentums zu Berlin N . 24 , Artilleriestr . 14
und einmal für Herrn Generalkonsul Bankier Franz Moi'se
Philippson in Brüssel , Guimardstrasse 18 auszufertigen .
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Verzeichnis der gehaltenen Vorlesungen .

Im Sommer - Semester 1912 :
Dr. Hanelh : 1) Talmud babli, Ketubot, V (Fort«.), 4 Stunden. 2) Talmud

babli Hu11in, III (Fortsetzung ), 4 Stunden. 3) Mischne Tora, Buch 10
(Fortsetzung ), 2 Stunden. 4) .Jore De'a, Hilch. Mikwaot (Fortsetzung),
2 Stunden. 5) 'Eben ha'ezer, Hilch. Ketubot (Fortsetzung ), 1 Stunde.
6) Talmud jer ., Pesahim, VII , 1 Stunde.

Dr. Elho <ren : 1) Einleitung in die Wisserschaft des Judentums , 1 Stunde.
2) Hagiographen mit alten Kommentaren, 1 Stunde. 3) Talmud, Heg.
Cap. III , 4 Stunden. 4 ) Geschichte der Juden im tannaitischen Zeit¬
alter , 2 Stunden . 5) Probleme des jüdischen Gottesdienstes an der
Hand der Quellen, 2 Stunden.

Dr. Yahuda : 1) Deuteronomium, 2 Stunden. 2) Übungen aber Esra und
Nehemia, 2 Stunden. 3) Die kleinen Propheten Micha bis Zacharia,
2Stunden . 4) Bibel, kursorisch, 2Stunden . 5) Arabisch: Ausgewählte
Korantexte mit Berücksichtigung der jadischen Quellen, 1 Stunde .

Dr. Warschauer : 1) Ausgewählte Kapitel der jüdischen Homiletik, 1 Stunde.
2) Homiletische üebungen , 2 Stunden.

Dr. Freund : System des Staatskirchenrechts der Juden in Preussen, 2 Stunden.

Dr. Hochfeld : Propheten und Psalmen im Unterricht , 2 Stunden.

Dr. Täubler : 1) Antisemitismus und Apologetik im Altertum, 1 Stunde.
2) Uebungen über die antike Streitschriftenliteratur im Anschluas an
Josephus contra Apionem, 2 Stunden.

im Winter - Semester 1912/13 :
Dr. Bane.th : 1) Talmud babli, Ketubot, V (Forts .), 4 Stunden. 2) Talmud

babli, Hullin, III (Fortsetzung ), 4 Stunden. 3) MischneTora, Buch 10
(Fortsetzung), 2 Stunden. 4) Jore De'a, Hilch. Mikwaot (Fortsetzung),
2 Stunden. 5) Eben ha'ezer, Hilch. Ketubot (Fortsetzung), 1 Stunde.
6) Der jüdische Kalender, 1 Stande

Dr. Elbogen : 1) Pentateach mit alten Kommentaren, 1 Stande. 2) Talmud,
Pesahim X, 4 Standen . 3) Geschichte der Juden im amoralischenZeit¬
alter , 2 Standen. 4) Geschichte der exegetischen Literatur , 2 Stunden.
5) Historische Übungen, 2 Standen.



Dr. Täubler : 1) Jüdische Geschichte, die älteste Zeit bis zur Reichsteilung
2 Stunden. 2) Jüdische Geschichte, vom Ausgang des Altertums bis
zur Blütezeit des Mittelalters, 2 Stunden. 3) Historische Übungen im
Anschluss an die Schriften Agobards von Lyon, 2 Stunden.

Dr. Yahuda : 1) Deuteronomium, (Forts .), 2 Stunden. 2) Hiob, 2 Stunden.
3) Bibel, kursorisch, 2 Stunden. 4) Übungen über die Quellen der
fünf Bücher Mosis, 2 Stunden. 5) Koran mit Berücksichtigung der jü¬
dischen Quellen, 1 Stunde.

Dr. Freund : Die Rechtsstellung des jüdischen Religionsunterrichts und des
Rabbiners, 2 Stunden.

Dr. Hochfeld : Methodik des Unterrichts in der jüd. Geschichte, 2 Stunden.

Dr. Warachauer : 1) Ausgewählte Kapitel der jüdischen Homiletik, 1 Stunde
2) Homiletische Übungen, 2 Stunden.

Vorbereitungskurse im Hebräischen
wurden während beider Semester von den Herren Dozenten sowie von den

Herren Dr. Barol und Dr. Weyl gehalten.
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Anlage P .

Verzeichnis
der

unserer Bibliothek zugewendeten Bücher und ihrer Spender .

Alliance Israelite Univer¬
selle , Paris : 1) N. Leven, Cin-
quante ans d'histoire l'Alliance Isr .

-' Univ. (1860—1910) ; 2) s»Sm « ». Bd.
1911; 8) TVYtsv«n 'a ed. A. Kahana
1912; 4) baon imo nyr »o 1912;
5) eps 'rm 2. Heft ed. J . Last 1912;
0) c êrvi ;vs r.arw 'c zu Tr. rrvi:?
1912; 7) Marmorstein, Religionsgesch.
Studien 2. Heft 1912; 8) .!. Wölfl,
Lea buit cbapitres de Maimonide1912.

Doz. Dr. V. Apto witzer , Wien :
Tho controversy over the syroroman
Code 1911.

Gesamtarchiv der deutschon
Juden : Mitteilungen 3. Jg . 1912.

Prot Dr. W. Bacher , Budapest : More
about the poetry of the jews of Ye-
men 1912.

Frau Rabb. Dr. A. Baerwald : 1) B.
H. Auerbach, Lehrbuch der isr. Reli¬
gion 1839 ; 2i -,'3 mit deutsch. Uebers.
1837; 3) Gebetbuch f. d. neue Syn¬
agoge Berlin 2. T. ; 4) wno ed. W.
Heidenheim 181115 , 5) Talmud babyl.
Tr. na» .

Prof. Dr. M. Balaban , Lemberg : ' 9
seiner - in poln. Sprache verfassten
Schriften aus dem Gebiete der jüd.
Geschichte u. Literatur ,

cand. med. £ . B a n e t h : 1) Das jadische
. Bitaalgeaets in hygienischer Beleuch¬

tung ; 2) Einige Betrachtungen zur
Statistik 1911.

Prof. J . B a n 6 c z i, Budapest : Az Izr.
Magyar. Irodalmi Tarsulat Kiadvanyai
34 und 36.

Dr. M. J . Berdyczewski : 1) ktw .
htt~>& p *n : 2) ~pt 'o : 3) 'a
am 'nar ; 4; Biographien von i
otbvn, mir.' p ">ty»̂ « und \rar . sm : «
jwayayS: 6) mvann nnSinS Niao.

Prof. Dr. L. B1 au , Budapest : 1) Ma-
gyar-Zsidö Szemle 1912 ; si) planeren
•un 1912.

Büro des jtld. Nationalfonds, Köln : <I.
Friedmann,DiejemenitischenJuden1912.

Fürst Leone C a e t a n i, Korn: Annali
deir Isläm Vol. I 1909.

J. Cohn : 1) E. Münk, Die Fortdauer
des überlieferten Judentums 1912;
2) nsren 1912.

Central Conference of Ame¬
rican Rabbis , New York : Year
Book 1911.

Rev. Cronbacb , South-Bend, Ind. :
L. Wolsey, The memorial Windows in
the Eaclid Avenue Temple Cleveland,0 .

Deutsch Israelit Gemeinde¬
bund : Mitteilung.vom.DJGB . N.80, 81.

Oberrabb. Dr. J . Diamant , Vucovar :
Spomenica Victor Baum.

Red. L. Dreyfuss , Gebweiler : 8trass -
burger IsraeL Wochenschrift 1912.
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Drop b ie College , Philadelphia :
The Jewish Quarterly Review Vol. 2.
1911, 12.

Dozent Dr. I. El bogen : 1) Balsak
m 'vob nnaSn *d u. cihpimin ; 2) U. Cas-
suto, Incunaboli ebr. a Firenze 1912;
3)Curriculum forjewishreligioussehools >
1910; 4) E. Gronau, Das apostolische j
Glaubensbekenntnis 1908; ö) W. Vogel, j
La Rt'ligion de l'Evolutionisme 1912; |
(5) J . Elbogen, Ludwig Philippson 1912; !
7) Inaugurazione del nuovo Tempio j
israelitico di Trieste 1912; S) Israe - :
litischesWochenblatt 1912. j

Rev. II. G. E n e 1o w, Louisville: Aspects \
of the Bible 1911. |

Lilli Frank : Der alte Prager Juden - j
friedhof 191:?. :

Rabbiner Dr. S. Fuchs , Luxemburg :
Talmudische llechtsurkunden 1912.

Gesellschaft zur "Förderung
derWissenschaft des .Juden - >
tu ms : i»an »y 'ca Lv Ski»» nn:o -o.

Gesellschaft für jüd . Volks¬
kunde , Hamburg : Mitteilungen 1912. '

Gesellschaft für Palästina - ;
Forschung : 3. Veröffentlichung j
1910 11 u. Satzungon 1911.

.)üd.-hislor.-ethnogr. Gesellschaft , j
Petersburg : Ewreskaja Starina . Jg . 4,
1912.

Grossloge für Deutschland :
"Wegweiser für die Jugendliteratur 1912

Rabb. Dr. M. Grunwald , Wien : Die
Hygiene der Juden 1911.

Ii. G u h r : Adolf Harcack , Der Lucifer
des wahren Christentums 1912.

Rabbiner Dr. S. Ho chf eld : Predigt ,
gehalten am 7. Tage des Pessach-
fcstes 1912.

Dr. J . Hoch mann , London : The
Jewish Review, Vol. 3 (1912).

Stud, phil. N. Hure wit z sch : Die
Haftung des*Verwahrers nach talmud.
Rechte 1912.

Jewish Historical Soc iety of
England , London : Transactions ,
VoL 6 u. 7.

H. 11 z k o w s k i : M. Hoffmann, Juden¬
tum und Kapitalismus 1912.

Prediger Dr. J . J e l s k i : Rede zum 100.
Geburtstage Siegmund Sterns 1912.

Dr. I. K a stan : 1) L. Philippson, Ge¬
sammelte Schriften 1911; 2) Gross¬
mann, Eine neuentdeckte jüd. Schrift
191L; 3) Schriften des Vereins Me-
kize Nirdamim, 3. Folge, No. 9—11
1911; 4) Kutsehera , Die Chazaren,
2. Aufl. 1911; 6) M. Philippson, Neueste
Gesch. des jüd . Volkes 3. Bd. 1911;
G) D. Pasmanik, Die Seele Israels 1911;
7) S. Bäck, die religionsgesetzl. Lit.
der Juden 1893; 8) Jahrbuch für jüd.
Gesch. u. Lit. 1912. 9) H. Reich, Der
Talmud u. die Römer 1892; 10) Mid-
rasch Tehillim (deutsch) 1892,3. 11) L.
Rosenthal, Zusammenhang d. Mischna.

Prof. Dr. S. Kraus » , Wien : A Moses
Legend 1912.

L. K ü n , Samuel el-Magrebi 1912.
Dr. I). Künstlinger , Krakau : Die

Peühöt der Peseta de Rab KähänfL
1912.

Prediger Dr. .los. Lehmann : Purim-
Predigt 1912.

Konrektor Prof. Dr. A. L e i c h t , Meissen:
1) G. Glogau-Lazarus 1912 ; 2) La¬
zarusstudien 1912.

Prediger Dr. D. Leimdörfer , Ham¬
burg : Talmudische Ethik d. Alphabets .

Rev. S. L e v y, M. A., London : 1) Ori¬
ginal virtue and other short studies
1907; 2) Zioniem and liberal judaism
1911; 8) Proceedings of the Conference
of Anglo-Jewish Ministers 1910,11.

Oberrabb. Dr. Imm. L ö w , Szegedin :
1) Aram. Lurchnamen 1912 ; 2) Egye-
aules, Pr6dikaciö ; 3) Löw Lipöt Emtek-
beszed 1912; 4) Zu Brockelmann's
Bemerkung über syr. qurüsä 1912.

Dr. A. Löwenberg : Einige Werke
aus dem Gebiete der jüd. Gesch. und
Literatur .
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Rabbiner Dr. J . Loewy , Graudenz : '
1) Jahresbericht über den jüdischen
Religionsunterricht zu Graudenz 1912;
2) rjnn nh -312.

Rev. I. L. Magnes , New-York : ioko
ppy jan spv n .

Prof. Dr. H. Malter , Philadelphia ;
Schern Tob ben Joseph Palquera
1910 11 ; 2) A talmudtc problem, 1911.
3) Personifications of soul and body
1912.

Moritz Man he im er : B. May, Moses
Mendelssohn 1912.

Prof . Dr. M. L. MargoIis , Phila¬
delphia : The Elephantine Documenta

Oberrabb . Dr. Margulies , Florenz :
Rivista Israelitica 19!2.

Dr. Markon , Petersburg : onpn3 . Jg .
1912.

Dr. L. Metmann , Jaffa : 1) n*D30i
o»tevi »a nnay ; v) n»D3oanTtr pacrn h
n-Dinx »a nnayn ; 3) o»nni yasn ; 4) Die
hebr . Sprache ; 5) Zur Regenerations¬
arbeit in Palästina .

Frau Dr. E . Meyer , geb. Neumann ,
Riga : Der babyl. Talmud ed. L. Gold¬
schmidt f>, 4, 1912.

Oberregierungsrat Dr. Paul Meyer ,
Frankfurt a . M. : Veröffentlichung der
deutschen Orientgesellschaft , 1912.

Claude G. Montufiore , London :
1) Outlines of liberal Judaism 1912 ;
2) Antin, M., The promised Land 1912;
3) R. T. Herford, Pharisaism 1912 ;
4) A. Lucas, The Jewish Year, 1898;
5) Talmudic Legends.

Prof. Q. F . Moore , Cambridge Mass :
Ch. A. Briggs, Essays in modern theo-
logy and related Bubjects 1911.

Rudolf M o 8s e : Allgemeine Zeitung des
Judentums 1912. -

Cand. phil. S. Neufeld : Die Ein¬
wohnerzahl Freiburgs i. 14. Jh . 1911.

Grossherzogl. Ob errat de r Israe¬
liten , Karlsruhe : Verordnungsblatt ,
1912.

A. Paliiere , Lyon : LePere Hyacin-
the 1912.

Rabb. Dr. F . Perles , Königsberg :
Jüdische Skizzen, 1912.

Rabb. Dr. II. Rosenberg , Ancona :
h»pm* jnat -d, 1911.

Rabb. Dr. Rosenthal : JüdischesLit -
teraturblatt , 1912.

Redaktion der K. C. Blätter ,
Köln : K. C. Blätter 3. Jg ., 1912.

Redaktion des IIa - 01 am , Odessa :
oS>yn, 1912.

Rabb. Dr. J . Sänger : Moses b. Mai-
muns Mischna-Komm. z. Tr. Baba
bathra , 1912.

Rabbiner Prof. Dr. Sülfeld , Mainz :
1) Festschrift zur Einweihung der
neuen Synagoge in Mainz, 1912; 2) Vor¬
boten der Jui' enemancipation in Kur¬
mainz 1912.

Rabb. Dr. A. Salvendi , Karlsruhe :
1) TKon pK, Heft 1-- 3, 1907—9 ;
2) nnoiD 'pnpi , Bd. 11—13; 3) »am
vmoi ycnn nco von S. M. Laser , 1892;
4) nyc jwwi »o. 1903; 5) n»o S»«in,
1892; 6) nohv hy>v 'D, T. 1, 1889;
7) nSnp -oh «wo 1896 ; oy nn rAuo
irvcoS non '0 1896 ; 9) n'pusy o»o 'o ;
1900; 10J 7WQnSna o, 1901; II ) Das
Hohelied von B. Hollaender, 1S71;
12) Jefeth b. Alis Arab. Comment. on
Nabum ed. H. Hirschfeld 1911.

Karl Schiff : l ) Horovitz, Die Stellung
desAristoteles bei den Juden des Mittel¬
alters , 1911 ; 2) Jahrbuch f. jüdische
Gesch. u. Lit . 1910—12 ; 3) Kauf¬
mann, Gesammelte Schriiten, 2 Bände,
1910 ; Monatsschrift für Gesch. und
Wissensch, des Judentums 1912.

Rabb. Dr . C. Seligmann , Frank¬
furt a. M. : Denkschrift zum neuen
israelitischen Gebetbuch,Frankfurt a .M.
1912.

Dr. M. Spanier , Magdeburg : Jüdische
Religion, 1911.

Slouschz , Paris : La pöesie lyrique
hebr. contemporaine (1882—1910).
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Societe des fitud . Juives , Paris :
Revue des Etudes Juive*», 1912.

Stadtbibliothek , Frankfurta .
M. : Zugangsverzeichais 82, 83, 1912.

Rabb. Dr. M. Steckelmacher ,
Mannheim: Randbemerkungen zu W.
Sombarts „DieJuden u. d. Wirtschafts¬
leben", 1912

Prof. Dr. H. Strack : 1) Harka'vy,
5 Abhandl. u. Recenaionen (russisch).
2) Immanuel ben Solomo, nn rfoa 'C
u. 'B; 3) Nathan b. Abigdor,
a»T.««3 ; 4) P. Perreau , Relazione ;
5) S. Minoccbi, vier Abhandlungen
über Psalmen u. Propheten (ital .).

Lehrer M. S t r a u s s , Gelnhausen : Fest¬
schrift und Weihespiel zum 200 jährig .
Jubiläum der Vereine Gemiluth-Chas-
sadim u. Kabranim in Gelnhausen,
l 'JU .

Rabbiner H. Tscbernowitz , Bern:
iiaf>nn 1912.

Jüdische" Turnerschaft : Jüdische
Turnzeitung 1912.

Universität Bern : 1) Hai er, iL ,
Religion, Recht und Sitte in den Ge¬
nesissagen 1905; 2) N. G. Birschy,
Artaxerxes Hl Ochus and his reign
1909.

Universität Breslau : K. Müller,
Die seit Renan über einen israeKt.
Urmonotheismus geäusserten Anschau¬
ungen disziplinargeschichtl. dargestellt
1911.

Universität Greifs wald : 1) J .
Hänel, Die aussermassoret. Ueberein-
stimmung zwischen d. Septuaginta u.
Peschitta in der Genesis 1911; 2) A.
Koch, Die Abfassungszeit des luk. Ge-
»chichtswerke8 1910; 3) R. Rosen,
Ludwig Börne als Kunstkritiker 1910;
4) R. Ziehn, Die mittelhochdeutsche
Ueberaetzung der Psalmen 1911; 5) L.
Luetkemanu, De piophetarum minorum
locis ab Origene laudatis 1911.

Universität St Joseph , Bey-
. routh : Melaugesde laFacultö Orientale
V, 1912.

Verband der Deutschen Jaden :
B. Breslauer, Die Zurücksetzung der
Juden an den Universitäten 1911.

Verband derjüd . Jugendver¬
eine Deutschlands : Mitteilun¬
gen 1912.

VerbandderSabbathfreunde :
1) Kalender derSabbathfreunde 1912.
2) Der Sabbath 1912.

Oesterr. - Isr. Religionsverband ,
Wien : Freie jüd. Lehrerstimme Jg . 1.

Verein tür jüd . Geschichte u.
Lit . : Jahrbuch 1912.

Verein für Statistik der Juden
Zeitsehr. für Demographie u. Statistik
der Juden 1912.

Verein zur Abwehr des Anti¬
semitismus : 1) Mitteilungen 1912.
2j Wirtschaftliche Lage, soziale
Gliederung u. Kriminalistik der Juden
1912.

Centraiverein deutscher Staats¬
bürger jüdischen Glaubens : 1) Im
deutschen Reich 1912; 2) N. Kallner,
Einiges zur jüdischen Fleischhygiene
1912; 3) P. Rieger, Zur Jahrhundert¬
feier des Judenedikts vom 11. März
1812.

Jüdisch nat .-akad . Verein „Emuna",
Czernowitz: Heimkehr , Essays jüd.
Denker.

Wohltätigkeitsverein der Syn¬
agogengemeinde Hannover : S. Grone¬
mann, Gedenkblätter 1912.

Vereinigung für das liberale
Judentum in Deutschland :
Liberales Judentum 1912.

Verlag des Israel . Gemeinde¬
blattes , Köln : Isr. Gemeindeblatt
1912.

Verlag derjüd . Volks stimme ,
Brünn : Jüd .^Volksstimme 1912.

Verlag der Welt : Die Welt 1912.
Jüdischer Verlag : D. Trietsch, Pa¬

lästina Handbuch 1912; E. Auerbach,
Palästina als Judenland 1912 ; H. Löwe,
Die Juden in der kath. Legende 1912.
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Vorstand der jüd . Gemeinde
Berlin : Gemeindeblatt 1912.

Vorstand der Synagogenge -
meindeBonn : E. Kalischer, Gedenk¬
rede auf Ludwig Philippson 1912.

Vorstand der ' Isr . Religions¬
gemeinde Worms : M. Levy, Zur
Geschichte derWormser Gemeinde 1911.

Vorstand der Synagogenge¬
meinde Magdeburg : G. Wilde,
Predigt bei der Ludwig Philippson-
Feier 1912.

Vorstand der israelit . Kultus¬
gemeinde Wien Quellen und For¬
schungen zur Geschichte der Juden
in Deutsch-Oestereich 4. Bd. 191.?.

Vorstand der Beerdigungs¬
brüderschaft der Isr . Ge¬
meinde Harn bürg : Geschichte der
Beerdigungsbrüderschaft 1912.

Ausserdem sind Schul -

Direktor Oscar Wassermann : Jahr¬
buch der Jüd -liter. Gesellschaft 4, &
u. 8 ; Ost und West 1912.

Privatdozent Dr. G. Weil : G. Roethe ,
Verzeichnis der Stipendien, Stiftungen
und Preisaufgaben der philos. Fakultät
der Universität Berlin.

Max Weiss : 1) Jahrbuch lür jüdische
Geschichte und Literatur Iii12. 2) Mo¬
natsschrift 1912.

Rabbiner Dr. J . Z i e g 1e r , Karlsbad :
Die Geistesreligion und das jüdische
Religionsgesetz 1912.

Zionistisches Aktionskomi¬
tee : Stenogr. Protokoll der Verhand¬
lungen des 10. Zionistenkongresses in
Basel 1911.

M. Zuckermann , Hannover : Kol-
lektanea zur Geschichte der Juden im
Hannoverlande 1912.

und Verwaltungsberichte einge¬
gangen von den Synagogen - Gemeinden zu Berlin — Breslau —
Chemnitz — Dresden — Frankfurt a. M. - Köln — Königsberg — New York.

Ferner von den^ folgenden Lehranstalten , Bibliotheken
und Vereinen :

Alliance Israelite Universelle, Paris . — Anglo Jewish Association,
London. — Baron Hirsch-Stiftung, Wien. — Baronin Clara von Hirsch-
Kaiser-Jubiläums-Stiftung, Wien. — Baruch Auerbachsche Waisen-Erziehungs «
Anstalt , Berlin. — Kgl. Bayr. Akademie der Wissenschaften , München. —
DarlehnBkasse der Hörer der Lehranstalt für die Wissenschaft des Juden¬
tums, Berlin. — Dropsie College, Philadelphia . — Gesellschaft für die Ge¬
schichte der Israeliten in Elsass -Lothringen. — Gesellschaft zur Förderung
der Wissenschaft des Judentums . — Hebrew Union College, Cincinnati —
Hilfeverein der deutschen Juden , Berlin. — llilfsverein für jüd. Studierende ,
Berlin. — Israelitische Alliance, Wien. — Israelitische Lehrer -Bildungs¬
anstalt , Würzburg . — Israelitisch-theologische Lehranstalt , Wien. — .Jews'
College, London. — Jewish Colonisation Association, Paris . — Jewish Hiat.
Society of England , London. — Jüdisch -theologisches Seminar, Breslau . —
Landesrabbinerschule , Budapest — Marks Haindorf sche-Stiftung, Münster
i. W. — Rudolf Mo s s e - Stiftung, Berlin — Odessaer Komitee,
Odessa. — Organisation für hebräische Sprache und Kultur, Berlin. —
Philanthropin , Frankfurt a . M. — Rabbiner Seminar, Berlin. —- Realschule
der israelitischen Religionsgesellschaft, Frankfurt a. M. — Reichenheim'sches,
Waisenhaus , Berlin. — Samson-Schule, Wolfenbüttel. — Stadtbibliothek
Frankfurt a. M. — Talmud-Tora-Religionsschule der Kultusgemeinde Prag .
— Universität Göttingen. — Universität Heidelberg . — Universität Prag . —
Union of Literaiy Society», London. — Verband dar deutschen Juden , Berlin.
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Anlage F.

Reclmungsabschluss
der

Moses Mendelssohn -Toleranz - Stiftungf
am 31 . Dezember 1912 .

Jahresrechnung .
Mk. Pflj Mfc. Pf.

Bestand am 1. Januar ]il
1912 ..... 249232 45 :

Einnahmen . 1 Ausgraben .
11868 :25 Stempel . . . . 10000

Geschenke . . . 1157 10!|!Bestand am 31 . De -
I zember 1912 . . 252257 | 80

262257 80it 262257 «0

Kapitalsanlagren
der Moses Mendelssohn - Toleranz -Stiftungf :

Mk . 190000 Hypothek auf das Haus Stargarderstr . 6 .
„ 45000 Neue 4% Berliner Pfandbriefe



- 81 -

Anlage 6.

Stipendienkasse .

Jahresreehnung 1912
Mk. Pf. Mk. | Pf.Bankguthaben am

1. Januar 1912 . 684 —
Konto pro Diverse 16 50 '

Einnahmen . | Ausgaben .
Jährliche Beiträge . 972 50 !>Bezahlte Stipendien 4645 ; —
Einmalige Beiträge . 3279 10 j Kosten der Montags¬ i

1389 41 vorlesungen . . 916 116
Montagsvorlesungen 3106 75 i Gekaufte Effekten . 2960 Uo
Rückzahlungen von Konto pro Diverse . 12 !—
Stipendien . . . 510

— ■

Hankguthaben am I
■ 31 . Dezember 1912 1425 i—

9958 26 9958 26

Kapitalanlagen der Stipendienkasse :
Mk . 75 3 7 :i % Pommersche Pfandbriefe .

„ 3000 4 °/0 Hamburger Staats -Anleihe .
„ 2800 4 % Westfälische Provinzial -Anleihe .
„ 2000 372 % Preuss . Central -Boden -Credit -Pfandbr .

200 4 °/0 Pforzheimer Stadt -Anleihe .
„ 2000 3 7 2 % Frankfurter Stadt -Anleihe .
, 3000 4 °/0 Königsberger Stadt -Anleihe .
, 22000 4 % Hamburger Hypotheken -Pfandbriefe .
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Verzeichnis der Wohltäter
der Lohranstalt für die Wissenschaft des Judentums .

(§ 9 des Statuts ).

I . Immerwährende Ehrenmitglieder
Geh. Konmi.-Rat L. II . Goldberger. Rabb. Prof. Dr. S. Maybaum.
Rentier Aleritz Manheinier. Frau Fanny Oppenaeinier, Leipzig.

Rittergutsbea. Nathan Bernstein
Geb. Rat Prot. Dr. Moritz Lazarus.
Frau Prof. Sarah Lazarus.
Krau Stadtrat Nanny Meyer,

geb. Meyer.

Sanitätsrat Dr. S. Neumann.
Frau Hertha Oppenheimer, Leipzig.
Prof. Dr. Gustav Salomon Oppert.
Frau Geh Kommerzienrat Ida

Simon, geb. Lehwess.

II . Stifter .
Frau Justizrat Anna Apolant.
Geb. Kommerzienrat Eduard Arnhold.
Geh. Kommerzienrat Sigm. Aschrott.
Jüdische Gemeiude Bürlin.
Frau Jenny Horn.
Siegiried Brünn.
Baronin v. Cohn-Oppenheim-Stiftung

der lsr . Kultuageiueinde zu Dessau.
Kommerzienrat Heinrich Eisuer.
Gebr . Eitzbacher, Cölu.
Hans Friedländer und Frau Anna

Friedländer, geb. Neumann.
Geh. Kommerzienrat Ludwig Max

Goldberger.
Alexis Latte .
Geh. Komm.-Rat Wilhelm Ledermann.
Frau Johanna Levy, gob. Salomon.*
Bankdirektor Paul Mankiewitz.
Rabb. Prof. Dr. S. Maybaum.
Oberregierumjsrat Dr. Paul Meyer,

Frankturt a. M.
Rudolf Mosse.
Theodor Mosse.
Generalkons. Fr. Philippsonin Brüssel.
Siegmund und Amalie Salier.
Justizrat Dr Arnold Seligsohn.
Frau Charlotte Seligsobn, geb. Köhne.
Justizrat Dr. Herman Veit Simon und

Frau Hedwig geb. Stettiner .
Bankdirektor Oscar Wassermann.
Max Weiss.

Rittergutsbes . Nathan Hernstein.
(iersou von Bleichröder.
Stadtrat Bnrchardt.
Eduard Cohen, Frankfurt a. M.
Dr. Bernhard Ginsberg.
B. H. Goldschmidt, Frankfuit a. M.
Moritz B. Goldschmidt, Frankf .tuM.
David Herzog.
Kommerzienrat Hermann N. Israel.
Dr. Moritz Kiiwhstein .
Jnstizrat Dr. Edmund Lachmann.
Joseph Lachmaun.
Ehepaar Hermann und Henriette

Landshoff.
Stadtrat Moritz Meyer.
Frau Stadtrat Nanny Meyer.
Emil Mosse.
Sanitätsrat Dr. .S. Neumann,
.lohn B. Oppeuheimer, Leipzig.
Prof. Dr. Gustav Salomon Oppert.
Dr. Ludwig Pliiiippson, Bonn
Albert Salomon.
Geh. Kommerzienrat Louis Simon.
Frau Geh. Kommerzienrat Ida

Simon, geb. Lehwess.
Rentier Louis Simoa.
Arnold Weiss.
Kommerzienrat Caesar Wollheim.

*) Die Stiftorscbaft wird mit einemBeitrag vou mindestens 3000 Mk. erworben«



III . Immerwährende Mitglieder . *)
Kommerzienrat Eniannel Alexander

Kate , Görlitz.
Kommerzienrat Dr. Paul Arons.
Berthold Barschack.
Theodor Barschack.
Frau Geh. Kommerzienrat Benriette

Becker.
Frau Sigismund Born. -
Jüdische Gemeinde Braunschweig.
Henry Budge, Hamburg .
Direktor Nathan Dorn.
Israel . Gemeinde Frankturt a. M.
Frau Marcus Moritz Goldschmidt,

Frankfurt a. M.
F. V. Grünfeld.
Israel . Tempelverband, Hamburg.
Bankier Adolph Jarislowsky .
Berthold Israel.
Synagogengemeinde Königsb. i. Fr .
Dr. Paul Lachmann.
Prof Dr. Felix Liebermann.
Direktor Paul Mankiewitz.
Theodor Philipp Marcus.
Joseph Meyer sen., i. Fa . J . u. J .

Meier, Aachen.
Direktor Dr. Georg Minden.
Kommerz.-R. Carl Leopold Netter.
Theodor Pincus.
Geh. Reg.-Rat Dr. .). Rosenthal,

Bürgermeister a. D.
Rentier Simon Scbönlank.
Willy Stern , Frankfurt a. M.
Dr. Carl Sulzbach, Frankfurt a . M.
M. M. Warbnrg , Hamburg .
Gustav Wolff.

Julius Alexander.
Siegfried Beschütz.
Senator J .R.Bischofsheim,Brüssel
Julius Bleichröder.
Generalkonsul Martin Burchardt .
Geh. Kommerzienrat Meyer Cohn.
Frau Geh. Komm.-Rat Meyer Cohn.

Bernhard C. Croner.
H. Demuth.
Kommerzienr. Theod..Iacob Flatau.
Stadtrat Friedlaender, Frkf . a. M.
Hermann Friedender , Hamburg.
Isidor Gebert.
Adolf Ginsberg.
Abraham Goldschmidt.
Herrn. B. II . Goldschmidt, Brüssel.
Benedict Moritz Goldscboiidt,

Frankfurt a. M.
Fabrikbesitzer Oskar Hahn.
Charles L. Hallgarten ,Frkfurt a. M.
Ernst Jacoby.
Kommerzienrat Jacob Israel .
Isaac Koenigswarter, Frkf. a. M.
FrauKätheKönigsberger geb.Weiss
Heinrich Kraft.
Frau Geh. Kommerzienrat Alwine

Lachmann.
Geh. Kommerzienrat Salomon

Lachmann.
KommerzienratJacob Landsberger.

Frau Kommerzienrat Ida Lands¬
berger, geb. Neufeld.

Direktor Joseph Lehmann.
Frau Sarah Lehrs.
Albert Lessing.
Moritz Levy.
Ad. v. Liebermann-Wahlendorf.
Goh. Komm. - Rat B. Liebermann.
Louis Liebermaan.
Frau Philippine Liebermann, geb.

Haller .
Dr. Moritz Loevisohn.
Geh. Komm.-Rat V. Mannheimer.
Martin J. Meier.
Stud. jur . Adolf Salomon Meyer.
Albert Philipp Meyer.
Geh. Komm.-Rat Joel Wolf Meyer.
Frau Zerline Meyer.

*) Die immerwahrende Mitgliedschaft wird durch Beitrag von mindestens
600 Mk. erworben.
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Jacob Nachod, Leipzig.
J . Neumann.
Julius Oppenheim.
N. Oppenheim.
Louis Perl .
Jacob Flaut , Leipzig.
Eugen Riess.
Louis Riess.
Julius Rotholz.
E. Rothschild, Stadtoldendorf.
Adolf Abr. Russ._

Siegmund Salier .
Generalkonsul William Schönlank.
Komm.-Rat Carl Berthold Simon.
Kommerzienrat Isaak Simon.
Geh. Kommerzienrat Mor. Simon,

Königsberg i. Pr .
! Theodor Stern , Frankfurt a. M.

Siegmund Sulzbach, Frankfurt
i a. M.
1 Ritter Joseph v.Wertheimer , Wien.
' Stadtrat Alexander Wolff._

I ? . Wohltäter . *)

Synagogengemeinde Aachen.
Fräulein Abel.
Dr. med. Karl Abel.
M. Abraham.
Gustav Abrahamsohn.
Siegfried Abrahamsohn.
S. Abrahamsohn.
Otto Adam.
Julius Adler, München.
R.-A. Dr. Kurt Alexander.
Dr. Oskar Alexander.
Philipp Alexander.
Prof. Dr. Paul Alexander-Katz.
Jacques Apt, Harzburg .
S. J . Arnheim.
Hennann Aron.
J. Aron.
Max Aron.
Geh. Komm.-Rat Aronsohn, Bromberg.
Fabrikbesitzer Heinrich Ascher. "1
Louis Ascher.
Leopold Aschner.
Komm.-Rat Hermann Auerbach.
Synagogen-Gemeinde Augsburg. .

Julius Bab.
£ . Bachrach.
Leopold Badt
Rabb. Dr. Leo Baeck *
Leopold Baer.
Stadtrat L. Baerwald, Nakel.

Fritz Bamberg.
Georg Bamberg.
Stadtv. Komm.-R. Hermann Bamberg»
Rentier Louis M. Bamberger .
Julius Bambus.
Max Barczinski.
Rabbiner Dr. L. Bardowicz, Mödling

b. Wien.
Synagogengemeinde Barmen.
Dr. M. Barol.
Kurt Baron.
Robert Baszynski.
Komm.-Rat Feodor Beer.
Rentier Max Beer.
Rentier Bernhard Behrens.
Hugo Benario.
Isidor Bender.
Isidor Bendit.
S. Bendit.
Bankdirektor A. Bendix, Bonn.
Direktor Franz Bendix.
Richard Bendix.
Fabrikbesitzer Waldemar Bendix.
Bankier Fedor Berg.
J . Berger, Nikolassee.
Otto Berger.
Rabbiner Dr. J . Bergmann.
Stadtverordneter Max Bergmann.
Jüdische Gemeinde Berlin.
Rechtsanwalt Dr. J . Berne.
Heinrich Bernhard.

*) Nach § 9 des Statuts sind nur diejenigen stimmberechtigt, die einen
jährlichen Beitrag von mindestens 15 Mark zahlen.
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Theodor Bernheim.
Fritz Bernheimer .
Geh. Kommerzienrat L. Bernheimer,

München.
Synagogengemeinde Beuthen O.-S.
Kommerzienrat Jacob Bieber, Mühle

Schönau b . Schwetz.
Synagogengemeinde Bielefeld.
Wilhelm Bielschowsky.
S. Bielski.
Max Biermann, Gera .
Ludwig Bing.
Hugo Blankenburg .
Prof. Dr. S. Blaschke.
Bankier Willi Bleibtreu .
Moritz Bleistein.
Hermann Bloch.
Lippmann Bloch, Breslau .
Bankier Alphonse van Bloeme.
Georg Blumenfeld.
Professor Dr. Ferdinand Blumenthal, i
Rabbiner Dr. L. Blumenthal. j
Geh. Sanitätsrat Dr. J . Boas. |
Ferdinand Bobreker.
Synagogengemeinde Bochum.
Emil Böhlendorff.
Joseph Böhm.
Frau Nanny Böhm, geb. Böhm.
Felix Bojanower.
Chewra Gemillus Chassodim, Bonn.
Synagogengemeinde Bonn.
Fabrikbesitzer Emil Borchardt
Isidor Borchardt .
Komm.-Rat Siegmund Borchardt .
Benjamin Borck.
Benno Boschwitz.
Bankier Hermann Brann.
Jos. Braach.
Leo Braach.
Benno Braun .
Jüdische Gemeinde Braunschweig.
Israelitische Gemeinde Bremen.
Synagogengemeinde Breslau .
Sally Brüles.
Justizrat Dr. Julius Brodnitz.
Synagogengemeinde Bromberg.
Siegfried Brünn. *
Edgar Burchardt
Fabrikant Ernst Borchardt .

Ludwig Cahen.
Hugo Cahn.
Nathan Cahn, Elberfeld.
Patentanwalt Hans Camiuer
Dr. Nikodem Caro.
Architekt Alfred Caspari.
Dr. Fritz Caspari.
Bernhard Casparius.
Bildhauer Eugen Caspary.
Geh. Justizrat Oscar Cassel.
Richard Cassel.
Eduard Cassirer.
Fabrikbesitzer Julius Cassirer.
Salo Cassirer.
Isr. Religionsgemeinde Chemnitz.
Bankier Carl Chrambach.
Isidor Cibulski, Barmen.
Dr. Heinrich Citron.
Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Hermann

Cohen
Baumeister A. Cohn.
Fabrikbesitzer Alfred Cohn.
Arthur Cohn.
Emil Cohn.
Heinrich Cohn.
Jacques Cohn.
J . Cohn, Chemnitz.
J . W. Cohn.
Justizrat Dr. Ignatz Cohn.
Zahnarzt Dr. Konrad Cohn.
Leo Cohn, in Fa. Leo Cohn & Kirsch»

stein.
Max Cohn, i. Fa. Max Cohn & Co.
Samuel Cohn.
Samuel Cohn, Wolffenbüttel.
Dr. med. S. Cohn.
Siegmund Cohn,
Wilhelm Cohn, Wielandstr.
Wilhelm Cohn, Marburgerstr.
Baronin von Cohn-Oppenheim-Stiftung

der Isr . Kult. Gem. in Dessau.
Hermann Conitzer.
Synagogengemeinde Cottbus.
David Courant
toidor Covo.
Moritz Crohn s. A.
Synagogengemeinde Culmsee.
Siegb. Culp, Barmen.



— 36 —

Martin Cunow.
Bankier Emil M. Damman.
Siegbert Daniel.
Siegfried Dannheuser.
Synagogengemeinde Danzig.
Rechtsanwalt Hormann Danziger.
Isr. Rcligionsgemcinde Darmstadt .
Georg David.
Julius David.
Rabbiner Dr. David, Bochum.
Bankier Louis David, Bonn.
Bankier Moritz David, Bonn.
Siegmund Dellheim.
Leopold Domnauer.
.lustizrat Leopold Dorn.
Synagogengemeinde Dortmund.*
Isr . lleligionsgemeinde Dresden.
Wilhelm Dresel.
Siegfried Dresel.
Synagogengemeinde Duisburg.
Synagogengemeinde Düsseldorf.
Justizrat J. Dzialoszynski.

Direktor Albert Ehrenberg .
Daniel Ehrenfried.
Alexander Ehrlich.
J . Ehrlich, Breslau.
Generalkonsul Felix Eisenmann .
Synagogengemeinde Eiaenach.
Kommerzienrat Heinrich Eisner .
Fabrikbesitzer Max Eisner s. A.
Paul Eisner.
Adolf Eikisch.
Justizrat Alwin Elsbach.
Georg Erb.
Rabbiner Dr. Max Eschelbafcher,

Düsseldorf.
Synagogengemeinde Essen.
Adolf Fabiscb .
Max Fabisch.
Philipp Fabisch.
Fabrikbesitzer Julius Feig.
Bankier Leopold Feig.
Buchdruckereibesitzer D. Feilchenfeld.
M. D. Feilchenfeld.
Louis Feistmann, Offenbach a. M.
Karl Emil Feldberg , Hamburg.
Minna Fiegel.

I L. Fiatauer .

I S. Fleischer .
j Louis Förster .
I Fabrikbesitzer Bruno Fraenkel .
I Eugen Fraenkel .
| Emil Frankel .
! Dr. .James Frankel , Lankwitz .
! .Josef Frankel , i. Fa . Gebr. Frankel .

j Maurermeister Max Fraenkel .
j Julius Franck .
' Georg Frank .

Isr. Gemeinde Frankfurt a. M.
; Synagogengemeinde Frankfurt a. 0 .

Geh. Kommerzienrat H. Frenkel .
j Albert Freudenberg .
| Hermann Freudenberg .

Dr. Julius Freudenberg
j Julius Freudenberg .
J Geh. Kommerzienrat Philipp Freuden¬

berg.
j Max Freudenheim .

Moritz Freund ,
j Paul Freundlich .
J Handelsrichter Martin Friedberg .
■ Georg Friedländer , Barmen.
I Bankier Gustav Friedländer , in Fa.
( Friedländer & Co.
j Hans Friedländer ,
j Frau Dr. Jenny Friedländer ,
i Isaac Friedländer .

Direktor M. Friedländer , Burgstr .
Direktor Moritz Friedländer , Kalk-

reuthstr .
Bankier Ernst Friedmann .
Kommerzienrat Leopold Friedmann .
Fabrikdirektor Adolf Fuchs .
Geh. Justizrat Dr. Eugen Fuchs .
Rabbiner Dr. Fuchs, Chemnitz.
Landrabbiner Dr. Samuel Fachs ,

Luxemburg.
Bankdirektor Carl Fürstenberg .
Egon S. Fürstenberg ..
Gustav Fürstenberg .
Hermann' Fürstenthal .
Alfred Fuld-Traumann.
Max Fuss .

Rabbiner Dr. Julius Galliner.
Rabbiner S. Gans.
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Hermann Ganz s. A., Barmen.
Fabrikbesitzer .). Garbäty -Rosenthal.
Max Gassmann.
Geh. Regierungsrat Prof. Dr. Ludwig

Geiger.
Adolf Gehr .
Georg W. Gerson.
Isr. Religionsgemeinde Giessen.
Stadtrat Leopold Gimkiewicz.
Frau Franziska Ginsberg.
Dr. I. Ginsberg.
Fabrikbesitzer Ludwig Ginsberg.
Dr. Max Ginsberg.
Synagogengemeinde Gleiwitz.
Synagogengemeinde Glogau.
Synagogengemeinde Gnesen.
Synagogengemeinde Göttingen.
J . Götz.
Fabrikbesitzer Adolf Goldberg.
Fabrikbesitzer Siegfried Goldberg.
Geh. Kommerzienrat Ludwig Max

Goldberger.
Dr. A. Goldenring s. A.
Rabbiner Dr. Felix Goldmann, Oppeln.
Bankier Dr. Goldschmidt, Gotha.
Direktor Julian Goldschmidt.
Kommerzienrat Julius Goldschmidt.
Paul I. Goldschmidt.
Max Martin Goldstein.
Meinhard Goldstein.
Hermann Gollop.
Synagogengemeinde Görlitz.
Gotha-Loge U. 0 . B. B., Gotha.
Carl Gotthelf.
Theodor Gottschalk .
Albert Grabower.
Prof. Dr. Heinrich Grabower .
Handelsrichter Julius Grabowsky.
Louis Gross.
Sally Gross.
Louis Grumach. -
Conrad Grünauer .
Komm.-Rat Max Grünebaum, Cottbus.
Oberlehrer Dr. D. Grünewald,

Wolfenbüttel.
Sanitatarat Dr. Ludwig Granwald.
Bechtsanwalt Dr. S. Guggenheim,

Offenbach «. M.

• Frau Erna Gumpel.
* Wilhelm Gumprich, Hamburg.
I Augenarzt Prof. Dr. G. Gutmann.

Adolf Guttsmann.
.lustizrat Dr. Max Guttsmann.

j Bernhard Haake .
Dr. Bruno Haake.
Hermann Haake.
Handelsrichter Friedr Haase.
Alexander Hahn.
Direktor Siegmund Haha, Aachen.
Ismar Hainburger.
Justizrat Karl Hamburger.
Lv Hamburger.
Manfred Hamm.
S. Hanff.
Geo Haugwitz, Baltimore.
Synagogengemeinde Hannover.
Julius Happek, i. Fa. Samter

& Happek.
Bankier Paul Hartog.
Handelsrichter Hermann Hausen.
Verlagsbuchhändler Reinhold Hauis-

mann.
Synagogenrat Heidelberg.
Fabrikant W. Heilbrunn .
Albert Heilmann.
Handelsrichter Hugo Heitmann.
Bruno Heimann i. Fa. A. Heimann.

| Verlagsbuchhändler Julius Henius.
Bankdirektor Gustav Hermann,

j Frau Mathilde Hermanns.
Richard Herrmann, i. Fa . Herrmann

! & Hinzelmann.
Brauereibesitzer S. Herrmann, Nakel.
Rechtsanwalt Dr. Herrmanns, Bonn.
Fabrikbesitzer Albert Herz s. A.

| David Herz, i. Fa. D. Herz.
Frau Emma Herz.
Hermann Herz, i. Fa . S. Herz .

| Kommerzienrat Paul Herz .
Geh. Kommerzienrat Wilhelm Herz .

, Frau Anna Herzberg.
Karl Herzberg.

! Bankier Wilhelm Heyman.
Hugo Heyman, i. Fa. Gebr. Heymann,

j JoMphHeymann.i.Fa. M. Neufeld&Co.
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Alex Hiller.
Rechtsanwalt Dr. Alexander Hirsch ,

Heideiberg.
Fabrikbesitzer Aron Hirsch.
Bankdirektor Emil Hirsch, Schelling-

strasse .
Bankdirektor Emil Hirsch, Behrenstr .
Heinrich Hirsch.
Fabrikbesitzer Isidor Hirsch.
Handelsrichter Robert Hirsch.
San.-Rat Dr.med.Heinrich Hirschberg,
.latob Hirschberg.
Bankier Rud. Ilirschberg , Potsdam.
Henry Hirschfeld, i. Fa . Walter ,
. Hirschfeld & Co.

Adolf Hirschland, Aachen.
Rabbiner Dr. Hochfeld.
Tuchfabrikant Alfred Hoeber, Aachen.
Rabbiner Prof. Dr. Hoffmann, Reichen¬

berg i. B.
Ernst Hoffniann, i. Fa . Herrmann

Hoffmann, Hoflieferant.
Fritz Hoffmann, i. Fa . Herrmann

Hoffmann, Hoflieferant.
Fabrikant Heinrich Hoffmann.
Hermann Hoffmann, i. Fa . Gebr.

Hoffmann.
Frau Herrmann Hoffmann,Hoflieferant.
S. Hoffmann.
Henry Hoffstaedt.
Eduard Holländer, Breslau.
Samuel Holländer.
Sanitätsrat Dr. Benno Holz.
Carl Holz.
Julius Hopp s. A.
Albrecht Horn, Barmen.
Handelsrichter Hugo Horrwitz.
Justizrat Dr. Maximilian Horwitz.

Martin Jablonsky .
Geh. Kommerzienrat Emil Jacob s. A.
Hugo Jacob.
Siegfried Jacob.
Ernst Jacobi, i. Fa. M. Hüler Nchf.
Leopold Jacobi, i. Fa . M. Hiller Nchf.

<Heinrich Jacobowaki.
Julius Jacobs .
Hermann Jacobsohn.

Stadtrat Hermann Jacoby.
Julius Jacoby.
Moritz Jacoby, i. Fa . Gebr. Hoffmann.
Bankier Max Jaffa.
Kommerzienrat Adolf Jandorf .
Bankier Adolf Jarialowsky.
Alexander Jonas .
Bankier Emil de Jonge .
Fabrikbesitzer Eduard .Joseph.
H. .loseph.
Julius Joseph .
Rentier S. Joseph .
Justizrat Dr. J . Isaac .
Isidor Isaacaohn.
Apotheker Dr. Arnold Isaak .
Georg Isaak .
Rittergutsbesitzer Richard Israel .
Simon Israel , i. Fa . Gebr. Ikle .
David Itzig, NakeL
Frau Isidor Itzig .
S. Juda .
Felix Jüdell .
Generaldirektor Adolf Juliusburger .
Paul Just .

Eduard Kahn, 'Wiesbaden.
Julius Kahn, Wiesbaden.
Prof. Dr. S. Kalischer.
Gustav Kappel.
Marcus Kappel . *
Bernhard Kass.
Synagogengemeinde Kattowitz.
Justizrat Dr. Edwin Katz .
Max Katzenellenbogen.
Kommerz.-Rat Albert Katzenstein .
Emil Kauff.
Adolf Kauffmann.
Hermann Kaufmann.
S. Kaufmann.
Rabbiner Dr. B. Kellennann .
B. Kempinski s. A.
Hans Kempinski.
M. Kirschner, Charlottenburg .
Wilhelm Kirschner.
Albert Kirschstein.
Berthold Kirschstein.
Berthold Hirstein.
Verlagsbuchhändler Max Hirstein. '



Lehrer Ludwig Klein.
Bankier Julias Klopstock.
Fabrikbes . Moritz Knoche.
Martin Knoller .
AdolfKöhler,i.Fa .Köhler &Priebatsch .
Samuel Köhler, i. Fa . S. Köhler.
Synagogengemeinde Köln.
Synagogengemeinde Königsberg i. Pr .
Erich Königsberger.
Frl . Clara Kohn, Pless O.-Schl.
M. Köplöwitz.
M. Koppel.
Albert Kosterlitz.
Emil Kosterlitz .
P . Kosterlitz .
Kraft & Lewin.
Georg Krakau.
Adolf Krause .

"Joseph Krause.
Julius Krause.
Louis Kreslawski .
Moritz Kristeller .
Fabrikbesitzer Adolf Krojanker .
Direktor Franz Krojanker .
Fabrikbesitzer Wilhelm Krojanker .
Dr. med. Alexander Krotoschin,

Warza b. Gotha,
Alexander Krotowski, i. Fa . Gereon

Krotowski.
Bankier Wilhelm Kuczynski.
Sekretär Dr. D. Künstlinger, Krakau .
Emil Kurzweg.
Salomon Kurzweg.
J. Kuttner .

Adolph Lachmann.
Prof. Dr. Edmund Landau , Göttingen.
Gen.-Konsul Eugen Landau .
Justizrat Dr. Felix Landau .
Bankier Jul .Landau , i. Fa . Braun &Co.
Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Leop. Landau .
Fabrikbesitzer Felix Lande .
Franz Lande .
Bernhard Landecker .
Synagogengem. Landsberg (Warthe )
Carl Landsberg .
Siegmund Landsberg .
Geh. Baurat Prof. Dr. ing. Theodor

Landsberg .
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| Hermann Landsberger s. A.
Julius Landsberger .
Fabrikdirektor Dr. Ludwig Landshofl.

j Paul Langer ,
j Alexis Lattö."

Prof. Dr. med. Adolf Lazarus.
Caspar Lazarus .
E. Lazarus ,

i Simon Lazarus ,
j Richard Lebram.
j Ernst Lehfeldt.

Eduard Lehwess.
Julius Leibholz.
William Leibholz.

' Inc. lieligioasgenieinde Leipzig.
Bankier Moritz Lemberg.

1 Charles Leon.
' Max Leon, i. Fa . Kose & Leon.

Bernhard Less.
J . Lesser.
Iwan Lesser.
Direktor S. J . Leszynsky.
Kommerzienrat Louis Levin.
Prediger Dr. M. Levin.
Prof. Dr. Levison, Bonn.
Adolf Levy, i. Fa . Joelsohn & Brünn.
Direktor Albert Levy.
Benas Levy.
Bankier Dr. Emil Levy, Stargard

i. Pommern.
Heinrich Levy, Hamburg.
John Levy, Breslau.
Joseph Levy.
Ludwig Levy.
Norbert Levy.
Siegbert Levy,i.Fa .Siegbert Levy&Co.

i A. Lewandowski, Hamburg.}
Dr. med. A. Lewandowski.
Bankier Moritz Lewenz.
Adolf Lewin.
Georg Lewin, i. Fa . Kraft & Lewin.

| Hermann Lewin.
Bankier Julius Lewin, Allenstein.
Julius Lewin, i. Fa . Lewin & Glück,

i Rentier Wolff Lewin.
) AdolfLewinski, i.Fa . Lewinski&Lewy.
i Rechtsanwalt Ad. Lewinsky.

| Apotheker Dr. J . Lewinsohn.
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Adolph Lewy.
Eduard Lewy.
Stadtrat Dr. M. Licht .
Bankier Moritz Lichtenhein, i. Fa.

Königsberger & Lichtenhein.
Max Lichtenstein s. A.
Fabrikbesitzer Samuel Liebes
Kentier Heinrich Liebmann.
Synagogengemeinde Liegnitz.
Handelsrichter Bernhard Lilienfeld.
Justizrat Leo Lilienthal .
Max Lilienthal.
Direktor Siegfried Lilienthal .
Leopold Lindemann.
Ignatz Lindenberg.
Stadtvorord. Jacob Lippmann, Aachen.
Leopold Lippmann.
Sally Lippmann.
Wilhelm Lippmann
Synogogengemeinde Lissa.
Konsul Josef Litten .
Dr. med. Max Litthauer .
Alfred Littmann, Hamburg.
Landgerichtsrat Eugen Loewe.
Bibliothekar Dr. Heinrich Loewe.
M. Loewe.
Fabrikbesitzer B. Löwenberg.
G. Löwenberg & Co.
Bankier Alexander Loewenberz.
Jacob Loewenstamm.
David Löwenstein.
J . Löwenstein.
Max Locwenstein.
Selmar Loewenstein.
Gustav Loewenthal. i. Fa. Dobrin &

Loewenthal.
Hugo Loewenthal.
J . Loewenthal.
Willibald Loewenthal.
Max Löwy.
Kommerzienrat E. Lohnstein.
Professor Dr. F. London, Bonn.
Fabrikbes. P. Lubazynski.
Rabbiner Dr. Lucas, Glogau.
Israel . Konsistorium Luxemburg.

rSynagogengemeide Magdeburg.
Bankier Julius Magnus.

Rechtsanwalt Julius Magnus.
Prof. Dr. phil. Paul Magnus.
Israel . Religionsgemeinde Mainz.
Justizrat Felix Makower.
Fabrikbes. Jacob Mandelbaum.
Rentier Moritz Manheimer.*
Synagogengemeinde Mannheim.
Kommerzienrat Robert Mannheimer.
Berthold Marckwald.
Bankier Alois F. Marcus.
Hofjuwelier Eugen Marcus.

. Max Markwald.
| Direktor Jacques Mayer.
; Josef Mayer
! M. Mayer.
J Max Mecklenburg,
j Eva Meinhardt,
j Julian Meisel.
| Heinrich Mendelssohn.■ Rechnungsrat Ph. Mendelssohn.
I Gebrüder Menko, Barmen.
| Ludwig Menko, Barmen.
; Fabrikbesitzer Carl Meschelsohn.
; Justizrat Max Meschelsohn.
| Fabrikbesitzer Siegfried Meschelsohn.

Alfred Meyer.
I Dr. B. Meyer, Riga.
! Dr. Bernhard Meyer.
! Frau Dr. Elsbeth Meyer, geb. Neu¬

mann, Riga.
Geh. Kommerzienrat Ernst Joachim

Meyer.
Bankier Franz Meyer.
Bankier Georg Meyer.
Hermann Meyer.
August J . Meyer,
Isidor Moyer.
.Julius Meyer.
Martin Meyer.
Direktor Max Meyor.
Rentier Max Meyer.
Oscar Meyer.
Paul Meyer i. Fa . F . & M. Meyer,

Aachen.
Frau Justizrat Siegmund Meyer.
Willi Meyer, i. Fa . F. & M. Meyer,

j Aachen.
I Beruh. Meyersftfd, Braunschweig.
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Henry Michaelb.
Fabrikbesitzer Louis Michaeli».
M. Michaelis.
Stadtverordneter Gustav Michalski.
Direktor Dr. Georg Minden. "
Moritz Monasch.
Kommerzienrat Adolf Moser. .
Liturg Siegfr. Moses, Weissensee.
Frau Gustav Mosler.
Geh. Justizrat Prof. Dr. Albert

Mosse.
Emil Mosse s. A.
Fabrikbesitzer Paul Mosse.
Kudolf Mosse.
Fabrikant Albert Müller.
Synagogengemeinde München.

J . Nadelmann.
Frau Jeanette Nadelmann.
Syndikus Dr. Nathan , Hamburg.
Bernhard Nathan , Dresden.
Edmund Nathan , Barmen.
Bankier Franz Nathan .
Jacques Nathansohn .
Kommerzienrat C. L. Netter .
Ernst Neufeld.
Eugen Neufeld.
Ed. Neumann.
Kommerzienrat Ferdinand Neumann.
Frau Julie Neumann, geb . Rathenau .
Fabrikbesitzer W. Noumann.
Rabbiner Dr. D. Neumark, Cincinnati.
Georg Neustadt .
Siegfried Noa.
Israelitische Kultusgemeinde Nürn¬

berg.
Stadtrat a. D. J . Nürnberg .

Israelitische Religionsgemeinde Offen¬
bach a. M.

Sanitätsrat Dr. Albert Oliven.
Rentier Jakob Oliven s. A.
Rentier Julius Oliven s. A.
Nathan Ollendorf.
Synagogengemeinde Oppeln.
Konsul Georg Oppenheim.
Frau Louis Oppenheim.
Siegfried Oppenheim. • ' { ; y :'

I Bugen Oppler. v • "
! Rentier Louis Orbacb.

Sanitätsrat Dr. I. E. Ostrodzki.

Prof. Dr. J. L . Pagel s. A.
Justizrat Benno Pakscher.
Louis Pakuscher .
Jacob Pasch.
Geh. Sanitätsrat Dr. E. Peltesohn.
Bankier Carl Perls.

i Paul Philipp.
! Nestor Phüippaborn.
1 Prof. Dr. Martin Phüippson.

Geh. Keg.-Rat Dr. Julius Pieck.
S. Pincsohn.
Emil Pincui .
Kommerzienrat Siegmund Pincus.
Max Pinner, Stargard (Pomm).
Moritz Pinner.

i Reinhold Pinner.
j Martin Pintus .
j Julius Plachta .
j Justizrat Wilhelm Plosker.
| Pommerania-Loge U. 0 . B. B., Star
! gard i. Pomm.
; Synagogengemeinde Posen.

Fabrikant Moritz Poaener.
; Bankier Moritz Potocky-Nelken s. A
1 Synagogengemeinde Potsdam.

Geheimrat Theodor Potsdammer.
Max Priebatsch .
Friedmann Priester .
Rechtsanw. Harry Priester .
Eugen Proskauer.
Arthur Punitzer .

Albert M. Rathenau.
Baumeister Georg Rathenau.
Oscar Rathenau.
Synagogen-Gemeinde Ratibor.
Max Rawack.
Ernst Reichmann .

! Harry Reichmann.
Paul Reichmann.

! Hugo Reitzenhain».
| Adolf Rewald.
[ Sartorius Rheinhold, Hannover.
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Hugo Riesenfeld.
Fabrikbesitzer S. Rosen.
Louis Rosenbaum.
Stadtrat Eugen Rosenberg.
Gustav Rosenberg.
Bankdirektor Rosenberger.
Hugo Rosendahl, Bannen .
Dr. Ä. Rosenstein, Posen.
Edgar Rosenthal.
Bankier Max Rosenthal.
Dr. 0 . Rosenthal.
Rabbiner Dr. Adolf Rosenzweig.
Rabb. Dr. Arthur Rosenzweig, Aussig.
Prof. Dr. Heinrich Rosin.
Alfred Roth.
Carl I. Rotholz.
Albert Rothschild.
Adolf Rothstein s. A.
Ludwig Russ.
Martin Russ.

Bankier Adolf Sachs.
Gustav Sachs.
Immanuel Sachs s. A.
Louis Sachs.
Ludwig Sachs.
Siegfried Sachs.
Rentier Louis Salinger.
Max Salinger, i. Fa. Gust. Salinger.
Max Salinger, i. Fa . Levy & Salinger.
Adolph Salomon.
Guntav Salomon.
Kail Salomon.
Direktor Max Salomon.
Direktor Paul Salomon.
Rechtsanwalt Dr. Ph. Salomon.
Bernhard Salz.
Siegfried Salz.
J. Samson, Wolffenbüttel.
Rechtsanwalt Dr. Julian Schachnow. ■
Max Schachnow. \
Reehtaanwalt Dr. Schatzky.
Conrad Schayer.
Hermann Schayer.
Dr. Max Scheier.
Leon Scheinhaus, Memel.
Karl Scfci&«

Medizinalrat Dr. Schiller« Wehlau .
Carl Schlesinger, i. Fa . Hermann

Schlesinger
Rechtsanwalt Dr. Ernst Schlesinger.
Eugen Schlesinger.
L. Schlesinger .
Fabrikbesitzer Max Schlesinger .
Max Schlesinger.
Direktor Paul Schlesinger.
Bankier Philipp Schlesinger.
Willy Schlesinger.
Paul Schlochauer.
Wilhelm Schmidt.
.Justizrat Dr. Victor Schneider .
Siegfried Schocken.
Alfred Schönheimer.
Paul Schönheimer.
Max Schönlank.
Moritz Schönlank.
Simon Schönlank.
Rabbiner Dr. Schreiber, Potsdam.
Theodor Schuck.
Adolf Schwabach.
Joseph Schwarz.
Manuel Schwarz.
Isidor Schweriner.
Isidor Schwersenz
Max Seckel.
Siegbert Seckelsohn.
Joseph Seelig.
Justizrat Martin Seldis
Saily Seliger.
Siegmund Seliger.
Leopold Seligmann.
Rechtsanwalt Dr. Seligmann, Barmen.
Fabrikbesitzer Albert Seligsohn.
Justizrat Dr. Arnold Seligsohn.
Eduard Seligsohn.
Rechtsanwalt Dr. Franz Seligsohn.
Hugo Seligsohn.
Justizrat Martin Seligsohn.
Fabrikbesitzer S. Seligaohn.
Fondsmakler S. Seligsohn.
Zerline Seligsohn.
Eugen Sello.
Hermann Senft.
Emil Siedner.
Fabrikbes . Hermann Silberberg .
Albert Silberman? .
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Fritz Silbermann.
Rabbiner Dr. Silberstein , Stargard

in Pommern.
Justizrat Dr. Max Silberstein .
Kommerzienrat Gereon Simon.
Assessor Dr. Heinrieh Veit Simon.
Justizrat Dr. Herman Veit Simon.
Dr. James Simon.
Kommerzienrat Max Simon.
Moritz Veit Simon.
Paul Veit Simon.
Theodor Simon s. A.
Udo Simon.
Walter Simon.
Bankier Carl W. Simons, Düsseldorf.
Adolf Simonsohn.
Kommerzienrat Alfred Simonsohn.
Leon Sklarz .
Bankdirektor Gurt Sobernheim.
Professor Dr. Moritz Sobernheim.
Kommerzienrat Dr. W. Sobernheim.
Bruno Solmersitz.
Babb. Dr. Sonderling, Hamburg.
Ludwig Sontheim.
Synagogengemeinde Spandau.
Dr. Max Spandow.
Georg Sperling.
Alfred Speyer.
Louis Spier .
Gen.-Sekretär Heinrich Stahl.
Synagog.-Gem. Stargard (Pommern).
Rabbiner Dr. Leopold Stein, Dresden.
Prof . Dr. Ludwig Stein.
Ludwig Stein.
Kommerzienrat Maximilian Stein.
M. Stein.
Justizrat Ph. Steinau .
Justizrat Dr. Felix Steinitz.
Steinthal -Loge ü . 0 . B. B., Hamburg.
Th. Steinthal .
Bankier Ferdinand Stern , Hannover.
Jostizrat Dr . Fedor Stern .
Hermann Stern.
Direktor Julius Stern.
Julius Stern, Barmen.
Max Stern .
Siegmund Stern .
Emil Sternberg .

Landgerichtsrat Max Sternberg.
Synagogengemeinde Stettin .
Frau Mathilde Stettiner .
Synagogengemeinde Stolp.
Rechtsanwalt Alfred Story.
Justizrat Dr. Hugo Strassmann *
Gustav Strauss , Barmen.
Bankier M. A. Straus«, Karlsruhe.
Julius Strich.
Leo Sussmann.
M. SwarsenskL

Rabbiner Dr. 0 . Thon, Krakau.
Synagogengemeinde Thorn.
Georg Tietz.
Oscar Tietz .
Kreissynagogengememeinde Tilsit.
Geh. Justizrat Berthold Trattndoner .
Moritz Treitel .
Rechtsanwalt Dr. Richard Treitel .
Synagogengemeinde Trier .

Unger & Grünthal.

Kommerzienrat Arthur Victorius.
Rabbiner Dr. Vogelstein, Königsberg

LPr .

Siegfried Wachsner.
Rechtsauwalt Dr. Adolph Wabl,

! Barmen,
j Ernst Wahl, Barmen,
j Kommerzienrat Wahl, Barmen.
] Alwin Wahrenberg.
j Max Waldstein,
j Bankier Ernst Wallach,
j Fritz Wallach,
j Joseph Wallach.
J Fabrikant Moritz Wallach, Aachen,
i Rechtsanwalt Dr. Benno Walter,
i Rabbiner Dr. M. Warschauer,
j Walter Warschauer,
i Paul Wartenberg .
; Jos. Wasser, i. Fa . J. H . Wasser.
! Geh. Mei -Rat Professor Dr. August
! von Wassermann,
j Komm.-Rat Max von Wassermann.
I Bankdirektor Oscar Wassensann .

J. Wassertrudinger , Bannen.
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Baumeister Samuel Weile, .
Assessor Dr. Bernhard Weiss. . j
Hermann Weiss, Sagan. . . j
Ignatz Weiss, Sagan. j
Max Weiss. I
Rabbiner Dr. S. Weisse. ;
L. Weisskopf, Barmen.
Ferdinand Weissmann.
Martin Wertheim.
Wilhelm Werlheim.
Simon Weatmann.
Ißrael. Kultusgemeinde Wiesbaden. :
Felix Wiesentbai.
Direktor Jacques Wiltschek, Kaiserl.

Rat.
Dr. med. Alfred Witkowski. , !
Gustav Woblauer. j
Frau Albert Wolf, Dresden. !
Fabrikbesitzer R. Wolfers. .
Amtsgerichtsrat L. Wolff.
Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Max Wolff. I
Max Wolff. i

Simon Wolff.
H. Wolffenstein.
Moritz Wolfsohn. *
Richard Wolfsohn.
Willy Wolfsohn. Paris .
Kegierungsbaumeister Adolf Wollen¬

berg.
Martin Wollenberg.
Direktor D. Wölpe.
Bankier Jakob Wresehner .
Leo Wresehner .

Arthur Zamory.
Moritz Zendig.
Komm.-Rat Alfred Zielenziger .
Jacques Zielenziger.
Joseph Zielenziger.
Julius Zielenziger, Potsdam.
Isidor Zutrauen .
Moritz Zutrauen .
Norbert Zweig.
Dr. J . Zwirn.

, Jährliche Beiträge zur Stipendienkasse
zahlen die mit einem * bezeichneten Wohltäter , sowie feiner :

Familie' Herman Simon-Henriette Veit E. V. Frau Rentiere Louis Imberg.
.Rabbiner Dr. Kalischer, Bonn.
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Frankfurter Mitglieder .
I. Stifter .

Oberregierungsrat Dr. Paul Meyer.

Eduard Cohen. B. Ii . Goldschmidt.. Moritz B. Goldschmidt.

II . Immerwährende Mitglieder ,
Israel . Gemeinde Frankfurt a. M.
Frau Marcus Moritz Goldscbmidt.
Willy Stern .
Dr . Carl Sulzbach.

Eduard Cohen.
Stadtrat Friedlaender .

Moritz Benedict Goldscbmidt.
Charles L. Hallgarten .
Isaac Eoenigswarter .
Theodor Stern.
Siegmund Sulzbacb.

III . Beitn
Direktor Dr. Adler,
Professor Dr. Apolant.
Frau Fritz Auerbach .
Stadtrat Joseph Baer.
Justisrat Dr. Baer.
Heinrich Bauer .

"Max Bauer.
Moritz Bauer .
Dr. .1. Benario.
.Jnstizrat Dr . Blau.
Sally Bonn.
Frau Eduard Cohen.
Isidor Dreyfuss.
Kommerzienrat Leo Ellinger .
Geh. Justizrat Dr. Geiger.
J . Eduard Goldschmid.
Direktor Carl Herzberg .
Julius Heyman.
Kommerzienrat Z. Hochschild a. A.
Stadtrat A. Horkheimer.
Prof. Dr. J . Hülsen.
Ludwig Joseph.
Karl Kauffmann.
Dr . Felix Kauffmann.
Louis Koch.
Paul Lion.

nde Mitglieder .
Ludwig Lorch.
Direktor H. Maier.
Dr. Max Mainzer.
Gustav Mayer.
Geh. Kommerzienrat Ludo Mayer.

'. Friedrich Menke.
Adolph Neustadt .
Julius Obernzenner.
Juettzrat Dr. Oelsner.

j Benny Oppenheimer.
i Lucien Picard .
I Eduard Riesser.
I Alfred Salin,
t Rabbioer Dr . Salzberg«r.

Ludwig Schiff.
Philipp Schiff.
Hugo Schlesinger.
Theodor H. Schlesinger.
Eduard Schott s. A.
Max Schwarzschild.
Ignatz Sichel.
Stadtrat Emil Stiebel.
Ernst Weiller.
Jacob H. Weiller.
Direktor Siegmund H. Wormser.





II .

Antrittsvorlesung
von

Dp . Bugen Täubler .
27. Oktober 1912.





Meine Herren !
Kommilitonen !

Die Aueführungen , mit walchen ich meine Tätigkeit auf
dem Ludwig Philippson - Lehrstuhl für jüdische
Geschichte einleiten will , haben nicht ein bestimmtes Thema
meines Fachgebiets zum Gegenstand , sondern behandeln einige
-propädeutische Fragen , die in unmittelbarer Verbindung mit den
T.on mir für dieses Semester angekündigten Vorlesungen stehen .

Es scheint mir vor allem nötig , dass wir uns von vornherein
darüber klar zu werden versuchen , was wir in gemeinsamer
Arbeit erreichen wollen ; keine Sammlung von Blättern , auf denen
man schwarz auf weiss nach Hause trägt , was man von der
Vergangenheit zu erzählen weiss : dass die alten Israeliten ge¬
wandert sind und sich angesiedelt haben , dass ihre Wohnsitze
sich verschoben , dass sie Städte zerstört und Städte gebaut,
Kriege geführt , sich Gesetze gegeben haben , dass sie vorgestern
vortrefflich und gestern orbärmlich gewesen sind , und was sonst
noch alles zu erzählen ist . Gewiss ist all ' dies , ist jede Notiz ,
die wir von der Vergangenheit auffinden und sichern können ,
wichtig , und wenn es im allgemeinen in der Geschichte darauf
ankommt, das Gleichgültige und Nebensächliche zu unterdrücken ,
um das Wesentliche um so greifbarer hervortreten zu lassen ,
so werden wir diesen Grundsatz auf die jüdische Geschichte
kaum anwenden dürfen, weil uns im ganzen zu wenig überliefert
und deshalb auch das Unwesentliche von Wert ist . Auch dann
muss jedoch in der Darstellung wenigstens das verschiedene
Gewicht der Tatsachen gebührend hervortreten ; die Hauptsache
aber : die Notizen sind nicht nur aneinander zu reihen , sind nicht
als etwas , was man sich erzählt , zu betrachten und zu behandeln ,
sondern als Abspiegelungen eines in seiner Art organischen Le¬
hensvorgangs . Die Notizen stehen nicht nur neben- und näch¬

st
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einander , sondern spiegeln Lebensvorgänge wieder , die in innerer
Bedingtheit zu einander stehen . Die Geschlechter verbinden sich
zu Stämmen , die Stämme zu Stammesgruppen , zum Volke , das
Volk sucht und schafft sich seinen Boden , entwickelt unbewusst
in Jahrhunderte langer Arbeit , die voll von retardierendenMo¬
menten ist, aus sich heraus ein Organ für die Zusammenfassung ,
Leitung und den Gebrauch seiner Kräfte , den Staat, und wird
dadurch selbst ein Organismus , das im Staate durch dessen Or¬
gane gegliederte , verwaltete , handelnde Staatsvolk , das dann als
solches sich intensiver als vorher nach innen und nach aussen
fortbildet . Dieses Geschehen hängt nicht zwischen Himmel und
Erde , sondern entwickelt sich aus Bedingungen . Die Bedingungen
können im Verhältnis zu den Absichten und Interessen des Volkes
zufällig wirksam werden , das tut nichts ; die Einwirkung auf die
Geschicke des Volkes verbindet ihre Ursachen , auch wenn diese
Verknüpfung von Haus aus eine zufällige ist , organisch mit dem
Geschehen des Volkes , und alles , was je auf das Volk einge¬
wirkt und aus ihm heraus gewirkt hat , stellt sich so als die
Einheit eines grossen , in seiner Art organi¬
schen Lebens Vorgangs dar .

Vor unserem Auge muss also zweierlei stehen : der wirkliche
Lebensvorgang und die uns über ihn überliefertenNachrichten .
Seien Sie sich des Unterschieds und des Abstands bewusst .
Der wirkliche Lebensvorgang ist uns verhüllt . Stellen wir die
Notizen nebeneinander , so bekommen wir selbst dann , wenn sie
uns in grösster Fülle überliefert sind , keine ausreichende An¬
schauung des Lebensvorgangs , sondern nur ein buntes Bild ;
geschweige denn , wenn es sich nur um spärliche Notizen handelt .
Es kommt vielmehr darauf an , die Notizen nicht nur zu ver¬
knüpfen , sondern ihren geschichtlichen Gehalt zu empfinden und
sich auf diesem Wege dazu durchzuringen , dass uns hinter
ihnen die Lebensvorgänge , welche sie wiederspiegeln , in gewissem
Umfange sichtbar werden . Das Mittel , das dies ermöglicht , ist
der geschi entliehe Sinn . Es gilt nicht, zu tifteln und Haare
zu spalten , Einfalle spitzfindig zu drehen und zu winden , sondern
einen ruhigen Blick zu gewinnen . Das erste und letzte ist in
der Geschichtswissenschaft die Anschauung. Was geschehen ist,
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steht vor uns wie das Relief eines fernen Gebirges ; wir greifen
es weder mit der Hand noch mit dem Auge unmittelbar ; es
steht uns fern . Aber die verschwimmenden Linien bekommen
allmählich härtere Formen , das Augo beginnt zu unterscheiden ,
Farbe und Form geben ihm die Mittel zur Bestimmung des Ge¬
steins .; der Vergleich schärft den Blick , das Auge wird iiugsicher
und trägt uns über die Fernen hinweg an die Dinge heran .
Anschauende Erkenntnis , die sich nicht theoretisch lehren ,
aber, nach der Verschiedenheitder Anlage verschieden stark ,
in jedem entwickeln lässt , ist das Ziel aller Geschichtswissen¬
schaft , alles andere Mittel zum Zweck . Dieses andere macht
allerdings den llauptteil der Arbeit aus : die Sicherung der
Einzeltatsachen in allen Verzweigungen , in welche der geschicht¬
liche Stoff auseinanderläuft , auf den Gebieten literarischer, epi¬
graphischer , numismatischer , archäologischer Ueberlieferung , mit
allen Mitteln dieser Sonderdisciplinen , die in unserem Falle be¬
sonders von der Philologie geboten werden . Dazu dann das
Durchdenken des Stoffs nach allen Richtungen , in welchen in
unseren wissenschaftlichen Disciplinen geschichtliche Ueberlieferung
zum Ausdruck kommt ; das eine wie das andere aber unter
ständiger Mitarbeit des geschichtlichen Sinns , der nach Ursache
und Wirkung und nach dem inneren Gehalt trennt und verbindet
und aus den Einzelheitendas Ganze gestaltet .

Die Sicherung der Einzeltatsachen kennt keine Grenze ; da¬
gegen muss sich die Geschichtswissenschaft in der Behandlung
der Materien , in welche sich der geschichliche Stoff gliedert ,
Grenzen setzen . In der allgemeinen Geschichte bestimmten bis
vor noch nicht lange zurückliegender Zeit vornehmlich dynastische
und aussenpolitische Interessen Art und Richtung der Arbeit .
Der Staatengeschichtewurde die sogenannte Kulturgeschichte
an die Seite gestellt . Dieser Dualismus wurde von innen her
überwunden ; in ursächlichem Zusammenhang mit der grossen
methodischen und sachlichen Differenzierung der geschichtlichen
Disciplinen wurde die in der Vorstellung längst feststehende
Einheit aller geschichtlichen Erscheinungsformen nun auch in der
Geschichtswissenschaft als methodisches Princip immer stärker
wirksam . . .
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Die jüdische Geschichte steht diesen Sorgen und Erfolgen
fern . Sie hat niemals den Zusammenhang mit der methodischen
Entwicklung der Geschichtswissenschaft gewonnen . $ ie bestand
immer aus Teilen und war nie ein Ganzes , war immer ein wenig
Kultur- und ein wenig Staats - bezw . Verfassungs - und ein wenig
Religions - und oinUebermass von Kirchen - und Literaturgeschichte .
Anstatt zu fragen , warum das so ist , wollon wir lieber fragen ,
ob es so sein muss und die Möglichkeitund das Wesen der
Aenderung aus dem Gesichtswinkel der allgemeinen
Geschichtswissenschaft zu bestimmen suchen .

Die allgemeine Geschichte hat auch in der neuesten Ent¬
wicklung die innere und äussere Geschichte des Staatswesens
als Rückgrat des Ganzen behalten . Zur Begründung bedarf es
keiner idealistischen Theorio , sondern nur de9 Hinweises, dass
der Staat als umfassendstes Assoziationsgebilde alle Erscheinungen
des sozialen Lebens trägt oder wenigstens , indem er sie in Bezie¬
hung zu sich setzt, zum Ausdruck bringt .

Damit ist der leitende Gesichtspunkt für die Behandlung
der jüdischen Gesichto im Altertum gegeben . Führt man
die Bedeutung der religiösen Entwicklungdagegen an , so macht
man den Fehler, eine Sachbestitnmung mit einer Wertbestimmung
zu verwechseln und erschwert es überdies , die Religionsgeschichte ,
wie es zweifellos notwendig ist , auf z. T . ganz anderen als den
allgemeingeschichtlichen Grundlagen in engster Verbindung mit
der Bibelwissenschaft als geschichtliche Sonderdisciplin zu be¬
handeln .

Die Geschichteder jüdischen Staatsbildungen füllt aber
der Zeit nach nur -ein Drittel der jüdischen Geschichte aus .
Welche Gesichtspunkte bestimmen die weitere Betrachtung ?
Machen wir in Gedanken ein Experiment : der Staat fällt weg ;
die dur ^h ihn gebundenen Kräfte des Volkslebens suchen sich
innerhalb anderer Staatsgebilde zu erhalten . In welchem Um¬
fange das möglich ist, braucht dabei nicht in Rechnung gestellt
zu werden . Es handelt sich nur um die prinzipielle Seite der
Frage , und diese lässt erkennen , dass nach dem Fortfall des
die Aeusserungen des Volkslebens zusammenbindenden und zu
einheitlicher Wirkung bringenden Staates diese Aeusserungen
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sich mit ihrer neuen Umgebung auseinandersetzenmüssen , um
sich am Leben zu erhalten , sich zu wandeln oder unterzugehen .
Das gilt für alle Erscheinungsformen des individuellen und ge -
sellschaftlichenLebenB , für die religiösen und allgemein -kulturellen
nicht weniger als für die politischen , wirtschaftlichen und
sozialen .

Die von allgemeingeschichtlichen Grundlagen ausgehende
Behandlung der jüdischen Geschichte wird diesen Auseinander -
setzungsprozessals leitenden Gesichtspunktfesthalten müssen ,
um zu erreichen : erstens , dass sie über die Erscheinungen hinaus
an die innerhalb des bezeichneten Prozesses sich entwickelnden
Bedingungen herankommt ; zweitens , dass sie in dieser generell
einheitlichen Grundlagedas Mittel findet, das von innen her aus
den Teilen das Ganze schafft .

Genug der Theorie ; die anschauende Erkenntnis sucht die
Materie und nicht die Methode . Deshalb gebe ich nur noch
eine die Methode in der Materie hervortretenlassende Skizze
der Gliederung , durch welche ich mich innerhalb einer
Epochengliederung , die jeweils ihrer besonderen Begründung be¬
darf, den angedeuteten Forderungengeschichtswissenschaftlicher
Erkenntnis nähern zu können glaube . Der Plan ist für die
mittelalterliche Geschichte der Juden in Deutschland , die ich
in diesem Winter behandeln will , aufgestellt , müsste sich aber
mit leichten Aenderungen in der gesamten Diasporageschichte
anwenden lassen .

Ich gliedere den Stoff in drei Hauptteile und gebe im ersten
zunächst eine Skizze der allgemeinen Geschichte , die ich als
allgemeine Grundlage des Späteren brauche , nenne dann die
hauptsächlichsten Bearbeitungen , die Hauptquellen und die jü¬
dischen Sonderquellen der allgemeinen Geschichte unter Be¬
zeichnung ihres Verhältnisses zu den allgemeinen Quellen und
ihrer spezifischen Auffassung ; schliesslich die speziellen Quellen
und Bearbeitungen der jüdischen Geschichte .

Im zweiten Hauptteil suche ich zunächst für die Behand¬
lung unserer Materie durch eine Skizze der allgemeinenBe -
völkerungs - und SiedlungsverhältnisseGrund zu legen und
behandle dann geschlossen die jüdischen Siedlungsfragen nach
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den verschiedenen Seiten ihrer Bedingungen und Erscheinungs¬
formen . Die Siedlungsverbältnissesind die Grundlage der
weiteren Betrachtung , die im zweiten Hauptteil noch eine Be¬
sprechung der überliefertenNachrichten verlangt . Lässt sich ,
was nur selten und nur in kleinen Abschnitten der Fall ist,
ein nicht auf lokale Grenzen beschränktes zusammenhängendes
Bild gewinnen , so muss dieses hier geboten werden . Die Haupt¬
masse unter sich nicht in Verbindung stehender und als Aus¬
druck von Geschehnissenminderwertiger Nachrichten darf da¬
gegen nicht aneinander gereiht , sondern nur unter sich gegliedert
und in ihrer Wesenheit skizziert werden .

Nicht in dem , was sie als Geschehnis melden , sondern in
der Möglichkeit , sie rechts -, wirtschafts -, gesellschafts -, kultur-
und literaturgeschichtlichauszunutzen (dritter Hauptteil ), liegt
ihr Hauptwert .

Den Anfang macht die Rechtsstellung , und zwar in einer
Gliederung , die zunächst zur Darstellung des allgemeinen Rechts¬
zustands , dann des Fremdenrechts , der Grundlagen der Rechts¬
gestaltung , der Faktoren der Gesetzgebungführt und erst auf
dieser Grundlage die Rechtsverhältnisse der Juden und die aus
ihnen erwachsenden Leistungen und Beziehungen behandelt .

Ebenso ist die Geschichte der wirtschaftlichen und gesell¬
schaftlichen Verhältnisse aus der allgemeingeschichtlichen Grund¬
lage herauszuarbeiten und in engste Verbindung mit den Siedlungs¬
und Rechtsverhältnissen zu setzen .

Nun folgt ein kurzer innerjüdischer Teil : die Organisation
und Verwaltung der Gemeinde , der Zusammenschluss von Ge¬
meinden für politische , administrative und religiöse Zwecke und
im Hinblick auf die gesonderte Behandlung dieser Materien ein
flüchtiger Hinweis auf die kulturellen und literarischen Ver¬
hältnisse .

An diese Teile , welche wesentlich Zuständliches behandeln ,
schlie88e ich zwei Teile an , welche wesentlich den Beziehungen
gewidmet sind : der Stellung der Kirche und der öffentlichen
Meinung ' zu den Juden .

Den Beschluss machen Versuche, die Teile zu einem ge-*
schlossenen Anschauungskreis zusammenzufassen und <Uesen ebenso.
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mit der allgemeinen deutschen Geschichte wie mit der jüdischen
Gesamtgeschichte innerlich zu verbinden .

Werden wir auf diesem Wege den Anschluss an die
allgemeine Geschichtswissenschaft erreichen ?
Zu der Tendenz und den Mitteln tritt ein drittes für diesen
Zweck hinzu : die Erkenntnis der verschiedenen Stellung der
allgemeinen und der jüdischen Geschichte innerhalb des ge¬
samten Fortschrittsder Geisteswissenschaften . — Als das Juden¬
tum sich aus dem Ghetto herauszuringen begann , wurde das
deutsche Geistesleben von der Aufklärung beherrscht , die in allem
Menschlichen nur die Extreme des Menschen und der Menschheit
sah . Der Klassizismus erkannte die sozialen Zwischengobilde ,
und als die Romantiker auf diese Erkenntnis den Begriff des
politischen Berufs der Bildung anwenden wollten , kamen sie im
Gegensatz zur idealistischen Wirklichkeitsvorstellung der ästhetisch¬
philosophischen Bildungsepoche von ihrer Gegenwart aus zur Ent¬
deckung der Vergangenheit — d . h . der geschichtlichen Gegen¬
wart — und der geschichtlichen Wissenschaft . Neben den Roman¬
tikern steht als Pathe der Geschichtswissenschaft Hegel , der
Wiederentdeckerdes philosophischen Staatsbegriffs und Schöpfer
einer ideologisch überbauten geschichtlichen Wirklichkeit .

Damals wurden die wirklichkeits - und geschichtsfremden
Anschauungen , welche von der ganz im Banne der Aufklärung
stehen gebliebenen Schule Mendelssohns ausgingen , auf dem von
den Romantikern und Hegel bereiteten Boden durch die er¬
wachende jüdische Geschichtswissenschaft überwunden . Ein grosser
Fortschritt — der aber ohne weitere Entwickelung blieb und
bis heute im eigenen Kreise läuft ! Die Ausweitung des Stoffs
erfuhr erhebliche , auch die Verbesserung der Arbeitsweiseeinige
Fortschritte ; die leitende Auffassung blieb aber in den Richtungen
stehen, in welchen sie die beiden das Arbeitsfejd beherrschenden
Darstellungen zeigen : die eine in der romantischen Leiden¬
schaftlichkeit martyriologischer Panegyrie , die andere in der
ideologischen Auflösung aller Wirklichkeit in geistige Mani¬
festationen .-

Dies erkennen und sich vom Druck des Ueberlebten be¬
freien, müsste eins sein . Was notwendig erscheint ,' ist : sich der
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fortgeschrittenen Geschichtswissenschaft einzugliedern suchen , mit
dem Ziel , das , was der Mann, dessen Name meiner Tätigkeit
Ehre und Richtung geben soll . Jahrzehnte hindurch fern von
romantischer oder ideologischer Umbildung der Wirklichkeitvon
hoher Warte aus mit bezug auf seine Gegenwart getan hat, mit
bezug auf die geschichtliche Vergangenheit zu tun : zu sehen und
zu sagen , was ist .
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